e 


. ai das um 2.35 Uhr Bajer überflogen hat, 


ie den Beruf 


nur bei 
e 


b z 
8 Oznan, 
lary Rynek 73074. 


Nachlieferung der Zeitun 


der Cozer Texlilinduſtrie 


Vi x 
alt, Aebeitgeberverbünde der Lodzer Tex⸗ 


Kir vom 23. April bi bc 
Kitt . April bis zum 9. Mai völlig 
damit Lege n. “Sie 0 dieſen Beſchluß 
i ik ſich die Beſchäftigung der Mr- 
j ti dieſer Zeit wegen der zahlreichen Feier⸗ 
icht rentiere. Die Gewerlſchaften 
beim Arbeitsinſpektorat Proteſt er⸗ 


die Arbeitsloſigkeit nimmt etwas ab 


Warſchau, 27, April. (Eig. Telegr. 

der Arp tiben Angaben belie fich TR 

. pri eitsloſen in Polen am Sonnabend, 

j de I, auf mg E 388 814 Perſonen. Es 

über der nach ein Rückgang von 4787 gegen- 
r Vorwoche vor. 


Gasepploſſon in Detroit 


Detroit (Michigan), 27. April. 
eee von Highland Park ereig⸗ 
Saale tine urchtbare Gasexploſion. Drei 
nat ſtürzten ein, und ihre Bewohner wur⸗ 

— den Trümmern begraben. 35 Perſo⸗ 
Drei potten zum Teil ſchwere Verletzungen. 
tionen liegen im Sterben. Ein Knabe 
vermißt. Die Exploſion entſtand durch 
Arn . von Gas aus einer dejelten Leitung. 
Aden, be ter einer Kohlenfirma, die beſchuldigt 


M 
a eines der neueſten und ſchönſten 


8 der Feuermeldung 

Ich t des Gebäudes zuſammen. 

(tonne, ôn n gekommen. Einige Angeſtellte 
ih rechtzeitig in Sicherhei 


„Graf Jeppelin“ 
Wieder in Friedrichshafen 


\ chshaſen, 27. April. Das Luftſchiff „Graf 
x — 3.55 gn zum 8 liche *** bia, 
. s war ein tr t n 

w de Lasch mit den Scheinwerſern den Platz 
Ne lat See beleuchtete. Die Landung saes 
Eaa um 5 Uhr. Die Fahrzeit bis zum eriten 
ag en des Luftſchifſes in Friedrichshaſen be- 
den — Stunden 50 Minuten. An Bord beſan⸗ 

14 Paſſagiere und 130 Kilogramm Poſt. 


Unruhen in Spanien 


dei is, 27. April. „Journal“ meldet aus Ma: 
J daj zahlreiche terroriſtiſche Akte in verſchie⸗ 
e e e Be 
topi ten te z 

18 gegen den Gemeinderat manifeitiert, Beim 


opter der Polizei jeien zwei Manifeftanten 


Fate und ein Poliglſt verletzt worden, In 
Komp ta jei geſtern in einer Webſtoffabrit eine 
eiche erplediert, die beträchtlichen Schaden an- 
de Net, babe. In Malaga hätten Streikende 
Aaſerathaus angegriffen und mehrere Geſchüfts⸗ 
Fargo geplündert. In Valenzia, Bilbao und 
Pannen, keien gleichfalls ſchwere Unruhen vorge⸗ 
enen pa, In Carmona hätten verſchiedene Per- 
rſucht, ein Kloſter in Brand zu ſtecken. 


y MAR ——— & N 

die Jerhinderte Derfteigerung 
Tor, „rGngete Marjamfte* Bringt, folgende 
ug von einer Verſteigerung im Kreiſe 
de doll tet. die „trotz guten Willens des : 
win Guer“ nicht ſtattfinden konnte. Bei 
Cee 5 Sbeſitzer R. Turokowſki bei Gorzko⸗ 
dichten Kreise Petritau kam mit dem Auto der 
Joule vollzieher vorgefahren, um für eine 
Minen, don 4000 Zloty eine Verſteigerung vor⸗ 
ae Mit dem Gerichtsvollzieher kam 9 
Veh 1 5 Szajnert, ein Gläubiger, der ji 
niet; t. Ankunft auf den Hof begab, um die 
techt werungsteilnehmer zu rufen, die aber 
n mehr da waren, da fie von 100 Angeſtell⸗ 


uns Gutes mit dem Rufe „Wir laffen 
Noto sch t durch die Verſteigerung 
der Gers machen“ vertrieben worden waren. 


die MWerrichtsvollzieher tief die Polizei, aber 
SER nge ließ die Verſteigerungsteilnehmer nicht 
inge daß der Herichtsvollzieher unverrichteter 
5 wieder abfahren mußte. 


Bezugspreis: Ab 1. 4. 1932 Poſtbezug (Polen und Danzig) 4.89 21. 
Poſen Stadt in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 4.50 zt, 
durch Boten 4.90 21. Provinz in den Ausgabeſtellen 4.50 zt, durch Boten 
4.80 zt. Unter Streifband in Polen u. Danzig 8.— 21. Deutſchland und 
übrig. Ausland 2.50 Rm. Einzelnummer 0.25 21. Bei höherer Gewalt, x 
Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein Anſpruch auf 


Redaktionelle Zuſchriften find an die „Schriftleitung des Poſener Tage- 
blattes“, Poznar, Zwierzyniecka 6, zu richten. — Fernſpr. 6105, 6275. 
Telegrammanſchrift: Tageblatt, Poznan. Poſtſcheck⸗Konto in Polen: 
Poznan Nr. 200283 (Concordia Sp. Akc., Drukarnia i Wydawnictwo, 
Poznan). Poſtſcheck⸗Konto in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. — 


— — — —u— 


Machenſchaften von vornherein jede Auswirkung] anderen Zu mine 
der Wahlen auf die Kabinettsgeſtaltung in] rung niet nur in der 
Preußen unmöglich zu machen. er 


Nach den Beſtimmungen iſt der bisherige Land⸗ 
tag noch bis einſchließlich 20. Mai im Amte. Ein 
ſofortiger 


Ge⸗[des Moratoriums zum erſten Mal offi- 


oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. — 


Poznan). 


Donnerstag, 28. April 1932 


— — — — — nn rtabensnaen — 


Braun zum Rücktritt bereit 


Die „V. Z. am Mittag“ ſchreibt: Die preu Bir Schluß machen möge. Das Bild der Zerſplit⸗ 
ſche Staatsregierung Braun ⸗Severing[ terung, das fih aus den Wahlen mit erz 
iſt, das muß gegenüber allen Gerüchten, die ge⸗ſchreckender Deutlichkeit ergibt, muß vor neuen 
flißentlich verbreitet werden, betont werden,] Verſuchen warnen. Die Viel- und Kleinſtaaterei 
ſelbſtverſtändlich bereit und willens, die paxla⸗ der einzelnen Länder aber verurteile die Reichs⸗ 
mentariſche Folgerung des Rücktritts zu ziehen. regierung zur Ohnmacht. Wie immer alſo die 
Wenn die Regierung Braun dieſen Rücktritt nicht Ten en mg der künftigen Regierung in 
heute und auch noch nicht morgen vollzieht. fo 1 5 ſein möge; es ſei mit aller Dringlichkeit 
liegt darin keinerlei Verſuch, durch irgendwelche und Deutlichkeit davor zu warnen, daß bei einer 
der künftigen Regie⸗ 
er walt ung, ſondern 
auch in olizei grundlegende Verän⸗ 
derungen ſtattfinden. 


Neuer Landtag 
am 24. Mai einberufen 


5 = Soor aget das . 
ücktritt der Regierung müßte] des B. D. 3. hört, s pre aats⸗ 
alſo aus formalen 6 eine Nene miniſterium heute unter Sealan 


Die Re teni tann aber nam der ee 

in dieſem Augenblick nicht zurücktreten, 

weil nach den Beſtimmungen bei Rücktritt 

ſofort der Landtag eine neue Regie⸗ 
rung zu wählen hat. 


rungsneuwahl durch den bisherigen Land- tikel 17 der preußiſchen Verfaſſung beſchloſſen, 
— aside Das wäre N Die den neuen Landtag zum 24. 
preußiſche Regierung wird in dem Augenblick; und im als . Bol y Freis 
demiſſionieren, in dem der neue Landtag jeinen Ausfall der Wahlen jeinen Rutte n ſeiner 
Bräfidenten gewählt hat. Alle weitere Entſchei⸗ Geſamtheit mitzuteilen. 3 
dung liegt dann bei dem neugewählten Preußen] Bis zur Neuwahl des Miniſterpräſidenten, ſo 
parlament. wird amtlich gemeldet, und der Uebernahme der 
Die Nationalſozialiſten verlangen die Nach⸗[Geſchäfte du eine neue 3 iſt das 
folge Brauns. Dieſe Forderung wird be: Stagtsminiſterium auf Grund des Artikels 59 der 
reits in einer offiziellen Erklärung des Frak⸗ Verſaſſung verpflichtet, im Amte zu bleiben. 
tionsführers Kube angemeldet. Ohne eine] Eine frühere Einberufung des Landtags als 
nalfoglaliſte n tm, Sen um IN La 754 —5 zum 24, Mai ijt aus techniſchen Gründen uns 
nalſozialiſten aber keine Regierungsmöglichkeiten.[ möglich. Auch eine Auflöſung d ige 
Das Blatt ſpricht in ſeinen Wen Ausfüh⸗ Lan > 0 | jung AR i Si pia 


rungen die Anſicht aus, man ſollte eine Forde- denn der Landtag kann nicht eher zuſammentre⸗ 
rung als Lehre aus dieſen Wahlen ne g die ten is ein d . kon 
nämlich, daß man mit den Experimenten, s entſprechendes endgül amti: 


die in den verſchiedenen deutſchen Ländern unter liches en mit 
verſchiedenartig zuſammengeſetzten Regierungs- We ee der einzelnen gewühlten 
koalitionen gemacht wurden, nun auch einmal] Abgeordneten vorliegt. 


Die Abſchaffung 
der ſchweren Angriffswaffen 


Genf, 26. April. Wenn noch ein Zweifel die 
darüber beſtehen konnte, daß der Haupt⸗ 
ausſchuß der Abrüſtungskonferenz ji in 
ſeiner er drückenden Mehrheitfür 
die Abſchaffung beſtimmter 
ſchwerer Waffen entſchieden 


völlige Iſoliertheit der 
franzöſiſchen Gruppe nochmals 
unterſtrich. 

Die weitere Ausſprache über die 
„ wird den deutſchen 
hat, ſo wurde dieſer Beweis durch die I retern in den techn ichen Kommiſſionen 

eutige Sitzung er e Die die Gelegenheit geben, in jedem einzelnen 
itteilung Henderſons über die Be⸗ Falle den nicht nur von Deutſchland, ſon⸗ 
ſchlüſſe des Büros gingen ſtillſchwei⸗ dern auch von anderen maßgebenden 
gend an der franzöſiſchen Theſe Mächten vertretenen Standpunkt geltend 
vorüber. Jedermann hörte aus Hen⸗ zu machen, daß das Verbot beſtimm⸗ 
derſons Erklärungen die Entſchloſſen⸗ ter Waffen, das Deutſchland im 
heit der Konferenz heraus, für die Verſailler Vertrag aufgezwun⸗ 
Abſchaffung und Zerſtörung beſtimmter gen und von ihm ſeit Jahren durch⸗ 
Waffen nunmehr die techniſchen Unter⸗ geführt worden ijt, nunmehr zum Be- 
lagen zu ſchaffen. Dieſer Eindruck war ſo ſtandteil einer allgemeinen Ab⸗ 
ee daß der franzöſiſche Delegierte zu rüſtungskonvention gemacht und dadurch 
einer Intervention gezwungen war, die auf alle anderen Mächte ausgedehnt 
allerdings ihre Wirkung verfehlte und nur werden muß. 


Macdonald in Genf 


Macdonald hat am Sonnabend in Genf eine reich der größten Wahrſchein lichkeit ge 
Rede gehalten, durch die er die Entente kbſicht rückt. groß prih ch 8 
einer zweijährigen Verlängerung ae amerikaniſchen Erwägungen, die 1 dieſe 
seli der Oeffentlichkeit übergab. Die Terängerung des Hoover ⸗Moratoriums bis zum 
Rede gibt aber noch kleinen RT 528 Juli 1934 ſprechen, ſind ungefähr folgende: 
blick darüber, was in Wirklichkeit beab⸗[ Hoover hat im Vorjahr den Plan eines Mora⸗ 
Tatſächlich jol in Lauſanne auf toriums in die Welt geſetzt, ohne dafür ir gend- 


ſichtigt ift. ) jo 
Grund eines jranzöliihen Planes, deſſen eine Gegenleiſtung zu verlangen. Dies 
Beratung bereits jehe weit gediehen ijt, in der wird nicht noch einmal geſchehen. Hoover 


Angelegenheit der Reparationen und der inter⸗ wird dafür, daß nunmehr alle Zahlungen an die 
alliierten Schulden überhaupt kein anderer Vereinigten Staaten nochmals auf zwei Jahre 
Plan beſprochen werden als der einer zwei⸗ſausgeſetzt werden jollen, Gegenleiſtungen 
jährigen Verlängerung des Hooper verlangen. Er will feine Stellung beim ameri⸗ 
ſchen Moratorium. Wie aus der Rede laniſchen Volke dadurch ſtärken, daß er als der 
Macdonalds hervorging, it England für dieſen Weltfaktor daſteht, der den europäiſchen 
franzöſiſchen Plan bereits gewonnen. Nach Regierungen ſeinen Willen vor uſchreiben ver⸗ 
Andeutungen aber, die man an beſtunterrich⸗ mag. Natürlich werden dieſe egenleiſtungen 
teter franzöſiſcher Stelle macht, ijt auch die a m c- das Gebiet der Abrüſtung betreffen, und man 
rikaniſche Zuſtimmung zu einer derartigen Muß in Paris den Eindruck gewinnen, daß ſich 
Moratoriums verlängerung bereits in den Be⸗ Frankreich bereits mit dem Gedanken abge⸗ 


Anzeigenpreis: Im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeter⸗ 
zeile 15 gr, im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr, Deutſch⸗ 
S land und übriges Ausland 10 bzw. 50 Goldpfg. Platzvorſchrift und 
I ſchwieriger Satz 50% Aufſchlag. Abbeſtellung von Anzeigen mu 
9 ſchriftlich erbeten. — Offertengebühr 100 Groſchen. — Für das Er: 
ſcheinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen und fih 
die Aufnahme überhaupt wird keine Gewähr übernommen. — Keine 
Haftung für Fehler infolge undeutlichen Manuſkriptes. — Anſchrift für 
Anzeigenaufträge: „Kosmos“ Sp. 3 o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6 
Fernſprecher: 6275, 6105. — Poſtſcheck⸗Konto in Polen: Poznan 
Nr. 207915, in Deutſchland: Berlin Nr. 156 102 (Kosmos Sp. z o. o. 
Gerichts⸗ und Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznan. 
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fir. 97. 


funden hat, in der Abrüſtungsfrage nach⸗ 
geben zu müſſen. 

Zweifellos wird es in dem Wortlaut des neuen 
Hoover-Moratoriums, falls es in Lauſanne in 
dieſer Form zuſtande kommt, auch heißen, daß 
die deutſchen Reparationszahlungen 
und die interalliierten Ja unh an Amerika 
am 1. Juli 1934 wieder aufzunehmen ſind. Aber 
auch da iſt der Eindruck, den man ſchon heute 
in Paris in Geſprächen mit berufenen Perſön⸗ 
lichteiten gewinnen muß, der, daß ſich hier 
jedermann darüber im klaren ift, 
man könne nicht vorausſagen, welche 
Wendungen die Weltpolitik in einem 
Zeitraum von zwei Jahren nehmen wird, 
und man könne darum auch nicht vorausſagen, 
wie nach Ablauf dieſer zwei Jahre in Wirk⸗ 
lichkeit über eine derartige Jahlungsverpflich⸗ 
tung entſchieden werden wird. 


Lauſanner Konferenz 
am 16. Juni 


Einladung durch England 


Berlin, 26. April. Auf Grund des Be- 

ſchluſſes der ſechs Mächte Deutihland, 
England, Frankreich, Italien, Belgien und 
Japan hal geſtern der britiſche Bot- 
ſchafter in Berlin eine Note 
überreicht, in der angefragt wird, ob 
die deutſche Regierung damit ein- 
verſtanden iſt, daß die Lauſanner 
Reparations konferenz am 16. 
Juni beginnt. Eine gleichlautende 
Note haben die engliſchen diplomatiſchen 
Vertreter „es Nom, Brüſſel und 
reicht. 
In politiſchen Kreiſen hält man es für 
ſicher, daß ſich die deutſche Regierung 
mit dieſem Termin ein verſtanden 
erklären wird. 


Unterredung Slimſon — 
Macdonald — Brüning 


Paris, 27. April. Der in Genf weilende 
Außenpolitiler des „Echo de Paris“ mißt einer 
geſtern erfolgten Unterredung Stimſon—Mac⸗ 
donald— Brüning eine beſondere Bedeu⸗ 
tung bei. Sie könne als Vorbereitung 
der Viererbeſprechung gelten, die für 
nächſten Freitag anberaumt fei. Ein Pro- 


zöſiſchen Delegation übergeben worden, während 
Grandi telephoniſch von dem Verlauf unter: 
richtet worden ſei. In den Beſprechungen ſei 
zum Ausdruck gekommen, daß die Bejeiti- 
gung der Angrifiswajjen eine ſolide 
Grundlage jei, auf der man poſitiv auj- 
bauen könne. Die Quantitätsfrage ſolle ſo 
geregelt werden, daß jede Nation ein „abſolutes 
Kontingent erhält“, das nach ihren innenpoli⸗ 
tiſchen und grenzpolitiſchen Bedürfniſſen errech⸗ 
net werden, wobei die Deutſchland durch den 
Verſailler Vertrag zustehenden Effettivbeſtände 
als Maßſtab gelten könnten, für das, was ein 
Vierundſechzigmillionenvolk brauche. Zu dieſem 
Kontingent könne dann noch ein veränder⸗ 
liches Kontingent geſchlagen werden, das 
den Notwendigkeiten der nationalen Verpflich⸗ 
tungen entſpreche. Die Urheber dieſes Syſtems 
rühmten ſeine Geſchmeidigteit. Der Außen⸗ 
politiker des Blattes bezeichnet einen derartigen 
Plan als nicht beſonders verlockend 
für Frankreich, und in dieſem Sinne hätten 
ſich auch franzöſiſche Militärſachverſtändige in 
Genf geäußert. Grandi dagegen trete jir 
ihn ein. Dr. Brüning habe geſtern auf der 
Unterredung mit Stimſon und Macdonald Be⸗ 
denken geäußert und beſonders betont, daß 
Deutſchland im Verſailler Vertrag eine zu ge: 
ringe Truppenſtärke erhalten habe. 
Dieſe Frage werde jedenfalls bei der Beſprechung 
vom Freitag in Anweſenheit Tardieus wei⸗ 
ter behandelt werden. 
— — 


Abberufung des amerikaniſchen 
Botſchafters 


Warſchau, 27. April. (Eig. Telegr.) 
Der langjährige amerikaniſche Volſchafter in 
Warſchau, Wil ye, wird, wie aus Wehingen 
emeldet wird, mit dem 1. Juni von ſeinem 
ger jurüstreten. Sein Nachfolger wird 
isher nicht genannt. 
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Neue „Senſationen“ um Kreuger 
In dem berühmten 


Stockholm, 26. April. 


Stillen Zimmer Ivar Kreugers ſollen eine Reihe 


von Namensſtempeln bekannter Per⸗ 


ſönlichkeiten gefunden worden fein. Die 
Zeitung „Allehanda“ meldet, Kreuger habe 
ſich die Original⸗Namenszugſtempel anfertigen 
laſſen und dieſe zu N inen Zwecken benutzt. 
Eine Beſtätigung dieſer Nachricht liegt noch nicht 
vor. Im Kreuger-⸗Nachlaß foll ferner eine Aften- 
taſche mit Erpreſſerbriefen an Ivar 
Kreuger gefunden worden ſein. Namen und An⸗ 
ſchriften der Erpreſſer feien bekannt. 

Der Stockholmer Polizeipräſident erklärt, daß 
die Meldung einer däniſchen Zeitung über die 
Einleitung eines Gerichtsverfahrens gegen die 
Direktion des Kreuger⸗Konzerns aus der Luft 
gegriffen ſei. 


Bevoritehende Herausgabe des erſten 


amtlichen Berichtes in Sachen Kreuger 
Stockholm, 27. April. Der erſte Polizeibericht 
in der a e e ee iſt, „Stockholm 
Tidningen“ zufolge, in Kürze zu erwarten. Er 
ſoll nicht beſonders umfaſſend ſein. Eine fünfte 
Verhaftung wird auch im Zuſammenhang mit der 
Veröffentlichung erwartet. Bei der Durchſuchung 
hat man viele für die Verhafteten belaſtende Tat⸗ 
beſtände feſtgeſtellt. Einer von den Verhafteten 
iſt beſonders belaſtet, da ihm nachgewieſen ſein 
iol, daß er Buchungsweiſungen gegeben hat, deren 
Bedeutung ihm kaum unbelann fein konnte. 


Norwegen von Ureuger 
nicht betroffen 


Die norwegiſche Geſandtſchaft teilt, der „Pat.“ 
zufolge, mit, daß es im Zufammenhang mit den 
Preſſekommentaxen zur Kreuger⸗Kriſe in Schwe⸗ 
den erwünſcht ſei, von ſeiten Norwegens zu be⸗ 
tonen, De die erwähnte Kriſe Norwegen 
ſinanziell durchaus nicht getroffen habe, 
und daß die eventuellen Schwankungen der nor- 
megiſchen Valuta mit der Kreuger⸗Angelegenheit 
nicht im geringſten Zuſammenhang ſtehen. 

——— 


Lord dickinſon kritiſiert 
den Völkerbund 


Der neue * des Weltbundes für 
bon . en eit der Kirchen, Lord Dickin⸗ 


nationalen Rates der pi siden Freikirchen 
Englands ſcharfe Kritik an der Arbeit des Völ⸗ 
ferbundes. Lord Dickinſon iſt bekanntlich ein 


guter Kenner der Minderheitenfragen 
namentlich in Oſteuropa, wohin ihn 185 
Reiſe ſchon des öfteren geführt In den 


Beiſpielen, womit er ſeine Kritik legte, wies 


91 auch auf = ſict mas Hd die ge fi 15 2 
in. iner An nach ſind die ä r 
Völkerbundspolitik darin E 


„daß die * der Völkerbundverſammlu 
und des Völkerbundrates nicht den 
hätten, eine Sache einfach deshalb 


das Evangelium der 


bend. 

eines enghigen Führers, gleich ein anges 

ſehenes Mitglied des engliſchen Oberhauſes ift, 

auch in den an aße Kreiſen ört, die 

im Völkerbund jo zahlreich vertreten find. pz. 
— — ö 


In der Wut getötet 


In Lubliniec, Kreis Kowel, hat der Gutsbe⸗ 
ſitzer Konopacki ſeinen Gutspächter, mit dem 
er ſeit längerer Zeit in Unfrieden gelebt hatte, 
in einem Wutanfall durch einen Revolverſchuß 
auf der Stelle getötet. 


u 1 — „ 


Aus den Konzertjälen 
2. Konzert des Staatskonſervatoriums 

Im Anſchluß an das zweite Orcheſterkon⸗ 
gert des A wel⸗ 
ches in der Univerſitätsgula ſtattfand, geriet ich 
in einen Disput mit einigen Beſuchern. 
vertraten die Anſicht, an die Leiſtungen einer zu⸗ 
meiſt aus Schülern zuſammengeſetzten Kapelle 
müſſe man andere Anſp ſtellen als an einen 
Kreis berufsmäßig konzertierender Muſiker. 
Wenn erſtere, was an ſich nicht zu beſtreiten 
wäre, in der Wiedergabe der 7, Symphonie von 
Beethoven tehmild und inbaltig ziemlich matt 
blieben, R dürfe ihnen das nicht verübelt wer- 
den, da ſchließlich noch keine künſtleriſch aus⸗ 
gereiften Kräfte wären. Ich vertrat den Stand⸗ 
punkt, daß Meiſterwerke der Tonkunſ . zu 
Erperimentierzweden dienen dürften. rade 
ein Konſervatoriumsorcheſter ſollte nur Wieder- 
gaben bieten, von denen Rüthen, daß ſie nicht 
allzu auffallend aus dem men deſſen fallen, 
was unbedingt zu fordern iſt. Fehlen in einem 
Falle 1 meiner Ueberzeugung nach nicht aus⸗ 
zuſchaltenden Vorausſetzungen, b muk eben auf 
die Aufführung der Kompoſition, der gegen 
man ſich nicht völlig gewachſen fühlt, notgedrun⸗ 
gen verzichtet werden. 950 denke noch mit Ver⸗ 
druß an manche Symphoniekonzerte der Vor⸗ 
kriegszeit, die von ehrgeiigen Militärkapell⸗ 
meiſtern inſzeniert wurden, und die zuweilen 
Programmnummern aufwieſen, die ſelbſt für die 
befähigtſten dirigierenden Köpfe höchſte geiſtige 
und künſtleriſche Belaſtungsproben mit ih brach⸗ 
ten. Daß ſolche diffizilen ke in den erwähn⸗ 
ten Veranſtaltungen von Militärorcheſtern oft 
unter den 1 fielen und peinlich wirkten, war 
ſelbſtyerſtändlich. Wie das hätte entſchuldigt 
werden können, iſt eine Frage, die ich nicht be⸗ 
antworten kann. Als Herr Z. Latoſzewſki die 
eingangs genannte Beethovenſche Symphonie mit 
ſeinen Konſervatoriumsmuſikern einzuſtudieren 
begann, da vergaß er vermutlich, die ebe 
zu machen, daß es beſſer ſei, die auf ſi 
beruhen zu laſſen. on mit Rückſicht darauf, 
daß noch nicht vergeſſen iſt, wie glänzend das 
Werk unter Prof. Primer im „Großen Theater“ 
herausgebracht wurde. Es waren zwar Anſätze 
wahrzunehmen, die darauf ſchließen ließen, daß 
unfer tatendurſtiger Orcheſterleiter mühevolle 
Verſuche gemacht hat, ſeinen Spielern den Sinn 
der Tondichtung, die bekanntlich als Apotheoſe 
des Tanzes aufzufaſſen iſt, klar werden zu laſſen. 


i it mit der Sozialdemokrat 


Dieſe deſſen 


a Poſener Tageblatt | 2 


EP Rerihau, 27. April. (Eig. Telegr.) 
In Warſchau iſt geſtern auf offener Straße 
der Generaldirektor der großen Leinen⸗ und 
Vaumwollwerke Zyrardöw, Gaſton Koehler, 
ermordet worden. Koehler war kurz nach 1 Uhr 
mittags von dem in der ul. Traugutta gelegenen 


gegangen. 


blitzſchnell einen Revolver zog und einen Schuß 
auf ihn abgab, der ihn am Kopfe traf. Koehler 
fiel auf das Geſicht nieder und war ſofort 
tot. 


ver auf und verhaftete ihn. 


kurzem noch bei den Zyrardöw⸗Werken als klei⸗ 
ner Beamter angeſtellt war. Kürzlich war er 
aus einer nichtbekannten Urſache abgebaut 
worden. Er iſt verheiratet und hat zwei 


Aus Berlin wird geſchrieben: 

Die der Rechten naheſtehende 0 hebt 
erneut übereinſtimmend die Tatſache hervor, daß 
die einzige Möglichkeit, zu einer tragfähigen 
Regierung zu gelangen, in einer Koa⸗ 

wiſchen dem Sieger des Wahlkampfs, 
den National ſo iatiften und dem Zen⸗ 
trum liegt. Die öglichkeit einer ſolchen 
Koalition wird allerdings verſchieden be: 


siurteilt. 


Die „Berliner Börjenzeitung“ führt aus: Wir 
ind noch nicht überzeugt, daß, wenn nicht vom 
eich aus etwas ee geſchieht, das Zen⸗ 


„trum ehrlich die normale Koalition mit der 


Rechten erſtrebt, die einer ſolchen Kombination 
eine ſtarke Mehrheit verſchafſen würde. Die 
Deu ber Allgemeine Zeitung“ erklärt, die Bil⸗ 

dung er neuen Regierung in Preußen wäre die 
einfachſte Sache der Welt, wenn die Grund⸗ 
vo rau a hungen des Parlamentarismus 
noch irgendwelche Geltung bejen. Das Zen: 
trum brauche nur den Grundſatz der poli- 
tiſchen Opportunität, der es bei Be Zus 
er aefeiret 

abe, auf ſein Verhältnis zum Nationalſozialis⸗ 

mus anzuwenden, um zu einer Bejahung der 


Koalitionsfrage zu gelangen. Das Blatt wendet Ti 


ch gegen gewiſſe Pläne zur Einſetzung eines 

Besen sanie en für Preußen und vers 
langt vom Zentrum mindeftens, daß die Partei 
eine Regierung der Rechten toleriere. 
Der liberale Berliner örſen⸗Courier“ ver⸗ 
langt, daß endlich der Verſuch unternommen 
werde, die Nationalſozialiſten, gegen 
deren gewaltigen Block zu regieren den ganzen 
Staatsapparat auf die Dauer zum Stocken brin⸗ 
gen würde, dazu au bringen, poſit ive Res 
gierungsarbeit zu leiſten. ie National⸗ 


n die Tiefe ſind dieſe Analyſen, falls ſie erfolgt 
nd, leider nicht erheblich drungen. Das 
5 Sa a a Eröffnen hielt 173 meiſt an der 
Oberfläche, anſtatt einer durchdringenden, klang⸗ 
begeiſterten orcheſtralen Verlautbarun 


Bürohauſe der Zyrardöw⸗Werke in das Kaffees 
haus „Jiemianſfa“ in der ul. Mazowiecka 
Als er das Kaffeehaus wieder ver⸗ 
ließ, wurde er von einem Manne angehalten, der 


Der Mörder verſuchte zu entkommen, 
doch hielt ihn ein Offizier mit gezogenem Revol- 
Der Mörder 
ijt der 41jährige Juljan Blachowicz, der vor 


Ermordung des Direllors 
der Lyrardow-Werke 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


Kinder. Der ermordete Generaldirektor der 
Zyrardöm⸗Werke ijt von Nationalität S H mw ei- 
zer, 39 Jahre alt und hinterläßt eine Frau und 
vier Heine Kinder. 

In den letzten Tagen waren in den Zyrardöw⸗ 
Werken größere Betriebseinſchränkungen vorge⸗ 


nommen und erneut zahlreiche Arbeiter und Be⸗ 
Bereits am Mon⸗ 


amte entlaſſen worden. 
tag kam es in Zyrardöw zu einer Hunger⸗ 
demonſtration von 500 Arbeitsloſen vor 
dem Gebäude des Zyrardower Magiſtrats. Als 
die Arbeitsloſen dort kein Geld bekommen 
konnten, drangen ſie in das Gebäude ein und 
demolierten es teilweiſe, bis Polizei einſchritt 
und 18 Arbeitsloſe verhaftete. Es iſt möglich, 
daß durch dieſe Vorfälle vom Montag der Atten⸗ 
täter auf den Gedanken der Ermordung des Ge⸗ 
neraldirektors gekommen ijt. Doch kann es ſich 
auch um ein von langer Hand vorbereitetes 
Attentat handeln. 


Einige Blätterſtimmen 
zur Wahl in Preußen 


ſozialiſten müßten vor die Frage geſtellt werden, 
ob fie die in jeder Koalition unvermeid⸗ 
lichen Vorausſetzungen erfüllen oder 
ſich der Verantwortung entziehen wollen, wenn 
die Gruppen, deren Mitwirkung ſie nicht ent⸗ 
behren können, ſich ihrer kraſſen Forderung: Alles 
oder nichts, nicht fügen. ie dem — ra 
nalen Abe Pere Geheimrat Hugenberg, 
naheſtehende Preſſe ergeht ſich in den — —— 
en Vermutungen über die Regierungs 3 

n dieſen Ausführungen kommt ſehr klar die 

eſorgnis zum Ausdruck, daß — auch ohne 
die Deutſchnationalen — eine klare 
Mehrheitsbildung zwiſchen dem Zentrum und 
den . möglich iit. Der „Tag“ 
ſchließt feine emerfung zu dem Wahlergebnis 
mit folgenden Sätzen: Der geſtrige Wahlſonntag 
war noch nicht die Entſcheidung. Das werden 
auch die nächſten Wochen beweiſen, in denen das 
Wahlergebnis ſeinen Niederſchlag in der prak⸗ 
tiſchen Politik finden ſoll. 


Das Zentrum hüllt ich, abgeſehen von den 
bereits veröffentlichten Erklärungen, vorläufig 
in Schweigen. Die „Germania“ betont ledig⸗ 
lich, daß die Weiterentwicklung der politiſchen 
Verhältniſſe in Preußen alle Beteiligten vor die 
wer ſte Veran wortung ſtelle. Es ſei 
noch nicht . wie aus dem Ergebnis der 
Wahl ein arbeits raa m Parlament geformt wer- 
den könne. Das „Berliner Tageblatt“ ſteht inner⸗ 

alb der Linkspreſſe ziemlich allein mit ſeiner 

orderung nach einer Diktatur Braun. Das 
zlatt erklärt, die einzige Koalition, die über 
eine Mehrheit verfügen würde, wäre eine Ver⸗ 
bindung des Zentrums mit den Nationalſozia⸗ 
liften. Aber dieje Mäglichleit dürfte — nach er 
einung des genannten Blattes — an dem 
Willen des Zentrums, Staat und Verwaltung 
keiner einſeikigen Parteidiktatur auszuliefern, 
eitern. s werde nicht leicht ſein, mit 
einem arbeitsunfähigen Parlament zu arbeiten, 
und es jei wahrſcheinlich, daß „unter Mus: 
haltun des Parlaments“ regiert 
werden müſſe. Weit 1 äußert ſich 
die ſich darauf beſchränkt, 


— 


p nanie es] die, iſche A al. 
ein Vorbeimuſtzieren, welches eine dünne ton⸗ zu erklären, für alle verantwortungsbewußten 


darftelleriihe Membrane zuſammenhielt, und 
welchſelfreudige Rhythmen nur mühſam 
im Verlauf der vier den richtigen Gang an⸗ 
chlugen und innehielten. Hinzu kam außerdem 
ß manche Inſtrumente offenbar der Schönheit 
der Tonbildung und ihrer Auswertung den Krieg 
erklärt hatten. Namentlich die Blechbläſer be⸗ 
nahmen ſi 
Die gan tbietung war ein 
übrigt daher. auf weitere Ei 
ugehen. Zu den Höhen einer ice Folk 
eier emporgehoben zu werden, dieſe Wohltat 
erzielte Herr Latoſzewſti bei dem Gros der Hörer 
beſtimmt nicht. bei nicht zu bezweifeln ſei 
er ſicherlich von dem beſten Wollen beſeelt 
war. Künſtleriſche Helligkeit herrſchte 
igaro“, wo viel zierlich⸗dezente Klangreize 
Soeria ausnahmen. Gut Wetter lag au 
über einer der 16 Es⸗Dur⸗Symphonien von 
Haydn. Deren gedankliche Füllung war jeitens 
des Orcheſters 1 und nutzbringend ver⸗ 
wandt. Es gab keine ng ägenden Stauun⸗ 
gen, ebenſowenig muſikaliſch⸗ſachliche Form- 
unſicherheiten. Das war ein Ha 
liebte und lachte, wie er übermütig ⸗ſpieleriſch 
mit 18 5 wonnigen Melodien Umgang pflog. 
Mit dem D⸗Dur⸗Konzert für Violoncello kam er 
nochmals zu Wort. (Man 
träglich auf dieſe Weiſe ſeines 200. urtse 
tages, was nur anzuerkennen war.) Soliſt war 
Herr Konſtantin Borzyk. Die Meinung, 
welche fein Vortragsſtil auftommen ließ. wa 
keine ſchlechte. Die Technik, die ihm zur Seite 
ſteht, hat bereits einen Grad von Vollkommen⸗ 
= erreicht, die es ihm 
rte mit gehäuften 
treten. Aus dieſem Grun i 
den nie einfach zu nennenden Fingerübungs⸗ 
künſten, die Haydn in feinem Opus zu veran- 
ſtalten verlangt, ohne augenfällige Bruchſtellen 
gut fertig. Würde der Charakter ſeiner Töne 
noch über ausdrucksvollere Züge verfügen und 
die Phraſierung eine eindeutigere jein, dann 
würde die Zuſtimmung, die feinem Spiel ohne: 
hin zukommt, an Kraft unbedingt gewinnen. 
Alfred Loake 


in dieſer Beziehung recht reſſiv. hätten jetzt zun die Gruppen 
; eee welche dies 2 102 e den 
nze n ein⸗ griff alles 


ydn, wie er lebte, M 


eſtattet, bedenkenlos an eine neue Regierung no 
wierigfeiten heranzu⸗ ſeien, 
wurde er auch mitder 


reiſe müſſe jetzt erſt recht die Erkenntnis maß⸗ 
gebend fein, daß die Lebensintereſſen der Nation 
an der Bortführung der Reichspolitik hän- 
gen. Die Stärkung der Reichsgewalt durch eine 
entihlofiene Reichsreform fet aus einer theo⸗ 
retiſchen Forderung zu einer Frage der praf- 
tif übrigen 
as Wort, 
Inbe⸗ 
ebels hingeſtellt hätten. 
In der Abendausgabe des ſozialdemokratiſchen 
twärts“ wird „gegenüber einer Regierung 

er Nationalſozialiſten oder mit den National- 
ſozialiſten“ die allerihärfite Oppojition an: 
gekündigt. Jeder Gedanke daran, ſie irgend⸗ 


en Politik geworden. m 


dagegen wie zu toleri i z 
in der Ouvertüre zu Mozarts „Die Hagen, Bes Bent gaga (achte fi pia me Aarnion 


ür die Sozialdemokraten 
von vornherein vollſtändig aus. Sollten 
die Verhandlungen zwiſchen dem Zentrum und 
den Nationalſozialiſten zu einem Er- 
gebnis führen, ſo müßte zum mindeſten eine 
von ihnen ihr Weſen ſehr ſtark verändern. Das 
prom einer ſolchen Einigung könnte von der 
ogtalDemofentie nur mit dem allerſchärfſten 
trauen betrachtet werden. Es ſei ſelbſt⸗ 
verſtändlich, daß die Regierung Braun demiſſio⸗ 
nieren müſſe, es fei aber ebenſo ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, daß ſie nicht davonlaufen könne. „Der 


te wo Nee alte Steuermann kann das Schiff ne verlaſſen, 
e ues 


bevor ein neuer an feinem Platz 
Das ſozialdemokratiſche Blatt bringt damit 


zum Ausdruck, daß nach feiner Meinung die Wei- 


marer Koalition die Geſchäfte weiter z u 
führen habe, ſolange die Verhandlungen über 
Reg nicht abgeſchloſſen 
Schließlich iſt noch hervorzuheben, daß in 
er kommuniſtiſchen Preſſe die Parole für 
die „Rote Einheitsfront gegen den 
aſchismus“ ausgegeben wird. 


Aufgabe des Goldſtan dards 
in Griechenland 
Athen, 27. April. Die griechiſche Kammer und 
der Senat haben geſtern das Geſetz über die Auf⸗ 
gabe des Goldſtandards angenommen. 


wandt. 


Das das Ausland 
ſehen muß 


Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt die Koln ; 
Zeitung“ folgendes: n 

Es ER nicht ausbleiben, daß das E us 
des Wahltags von manchen Stellen im "nt 
land, fei es aus ehrlicher Ueber zeu 1 
ſei es nur um einen neuen Vor wa nah, 
einer deutſchfeindlichen Politik zu habe kale 
ausgelegt wird, daß nunmehr eine ra den 
und abenteuerliche Politik von ehre 
land zu befürchten ſei. Es iſt daher ange 
ſchon jetzt mit allem Nachdruck zu erklären 
dieje Schlußfolgerung falſch iit. Dabei 


et 


und feine Anterführer dem Ausland mali“? 
erklärt haben, daß ſie, wenn der Nationalſch io 
mus zur Regierung käme, die intern lte! 
nalen Verträge achten und 825 
würden, wenngleich man hierin ſchon na 
weis dafür ſehen kann, daß auch die glie . 
ſozialiſten ñh nicht der Erkenntnis verid 
bah ſie nicht mit dem Kopf dur iepent" 
Wand rennen können und mit den 921 1 
Machtverhältniſſen rechnen müſſen. — nicht 
nächſt liegen die amp doch fo, daß es — gat 
einmal klar ijt, wie ſich das Ergebnis 2 u 
len auf die Regierungsbildung an Breuer n, 
wirken wird, geſchweige daß das Maß ihr seit 
direkten Wirkung auf die Reichsregierunß möge 
ſtünde. Praktiſch iſt aber nur meien ble 
lich: entweder die Natienalſoftaliſten . auch 
weiter in der Oppoſition, dann wi terung 
in der Sufenmenjekung der Reihsreh, an!“ 
keine weſentliche Aenderung eintreten, 1 port 
deren Worten, die bisherige Politik wir aff 
ejegt werden. Oder aber, die Nation | 
fiten entſchließen fih endlich dazu, als a4 
Partei die Verantwortung in Stag pes 
Reich mitzuübernehmen, dann vermögen ber 1 
nur als Glied einer Koalition, in und on 
durchaus nicht allein auf ihre Anſichten 4 ustat 
ihren Willen ankommen wird. Das apikale 
mag hieraus erſehen, daß es mit einer Bo noch | 
und abenteuerlichen Polltit in Deutſchla⸗ wenn 
ute Wege hat. Es ift Ja auch nicht jo, anon, 
bie mehr als acht Millionen, die die MA aut 
ſozialiſtiſche Liſte gewählt haben, damit 4 ſolcher | 
u einem nennenswerten Teil nach einer en 17 
Au 


land merken, mit ihren Stimmzetteln i 


Von am 
tung un 
Weg zu der großen Stimmenzahl. pabet 
wS Aro aN AeA rien erzielt 

daß fie es am allereriten in der Hand haben man 
end Cutwiclung Einhalt zu tun. Seb auf 
H im Ausland entſchlöſſe, das deutſche ber 
dem Fuße einer wirklichen Gleich die 
tigung zu behandeln, jobald man iert e 
ausſetzungen für feine Wiederauft uſom, 
nicht länger vorenthält, wird auch die Inde 
menſetzung ſeiner Parteien wieder ein 

res Bild zeigen. 


wieder zwei Flugzeugunfäle, 


CH Warſchau, 27. April. (Eig. „= „ 
Auf dem Flugplatz von Lida ereic 
eſtern ein ſchwerer e dl e Bi 

Ein Fliegerleutnant überrannte mit ſe — 

zeug bei einer Landung, mit dem PPa irh 

über dem Boden wegſchleifend, einen d augen 

der vom Propeller am Kopf getroffen a lief u. 

blicklich getötet wurde. Der Appara 

einige hundert Meter weiter, überschlug er 5 

und zertrümmerte völlig. 

wurde mit . ſchweren Verletzun W 

Trümmern geborgen. ; 

Ein — — ugzeugunfall ereignete ienen 
e 


lah von Blujemwiec., Au 
n bemerkte der Flieg e 


Tamſki in 1500 Meter Höhe. daß 6 
ines Flu eugs nicht mehr funttionie tig mit 
33 noch rechtzeitig ab und konn Meinst 


——— 


wei Todesurteile | 
; wegen spionag 


CF Wariau, 27. April. (Eig- Tel 


Das Standgericht von Lida 
Dienstag in 3 a unter Ink der polni A 
liteit burägeführten, Pro zwei b g 
Staatsangehörige namens Tru ba ci ines jee 
cho wic z wegen Spionage zugunſten Str 
den Staates zum Tode durch den ge’ 
verurteilt. Die beiden Verurteilten digung 
an den Staatspräſidenten um 


— Uà-—-— 


Kleine Mitteilungen 


Naſhville (Georgia), 27. April. Ein i 
richtete in Naſhville und Valdoſta hit wor 
an. Bisher find acht Todesopfer gest it 

; 0 


j tratzen 
München, 27. April. In der Malta dem un 
Däubner entſtand geſtern abend Feu tten g 
mittlere Teil des Gebäudes mit Vo 
Halbfabrikaten zum Opfer fiel. ’ rit 
x — paß 
ia, 27. April. In der Kunicki fo ve 
San Sen explodierte ein Waſserkeſſe wurde 
die Betonhalle einſtürzte. Vier Arbeiten 
getötet, zwei andere ſchwer verletzt. 5 
Die heutige Ausgabe hat 8 i 
Verantwortlich für den volitischen Teil: 
Jursch Für Handel und Wirtschaft: E 
thal. Für die Teile Aus Stadt und Land W Keloh me‘ 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen teag Rek 
Teil: Alexander Jursch. Für den Anzeigen- fa 
teil: Hans Schwarzkopf. Verlag I k 


Sämtlich in Posen. Zwierzynieck 
Druck: Concordia Sp. 


wir weniger Gewicht darauf, daß ſelbſt pee 
£ 


Dofener 


tu. HAAS Stadt 


Im 


HI 1 T 


en 0 u. 
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Kalender 


Sonn Mittwoch, den 27. April pz. 26. April 1932. Generalkirchenviſitation ift 
danje tigang 4.30, Sonnenuntergang 19.11; | mehr als Repräſentation. Sie iſt auch mehr als 
vd gang 2.10, Monduntergang 9.43. Inſpektion. Wohl iſt ſie, recht verſtanden, nach 
dad Kei Uhr früh: Temperatur der Luft + 8 ihrem geſchichtlichen Werden etwas von deidem, 
Feel. Südweſtwinde. Barom, 751. Heiter py — ii und die Komi, 157 u pa 
er 0 a 3 % Landesbiſchof und die Kommiſſion Einblick nimm 
ê Stab Cel Temperatur 11, niedrigſte in Gottesdienit, religiöſe Unlkrwelfun und Ge- 
8 meindeleben. Aber Generalkirchenviſttation ift 
mehr, iſt A Jer Sieg pt und was fi 
bringt, das ift der Kirche köſtlichſter Veſitz, das 
Wort von der Erlöſung. 


o 


tD Wettervorausſage 
glori onnerstag, den 28. April 
| Au eng und am on n etwas kühler. Schwache] „Die Freude am Herrn ift unſere Stärke!“ 
3 Bezig, 9, Namentlich im Oſten und Südojten | Das war das Thema des Eröf ame 
u ufer S etwas Regen. dienſtes und der sun des Herrn Generalſuper⸗ 
Met and der Warthe am 27. April + 1,16 |intendenten im Eröffnungsgottesdienſt zur dies- 
| N jährigen Viſitationsfahrt im Kirchenkreis 
Soline a I in aer une dcn en ar 
| 0 ie Kommiſſion und jämtliche ichen der 
"gung des Wohlfahrtsdienſtes Diözeſe ene ite einer kleinen Feſtgemeinde teil⸗ 
Telephon 6970 : g 

| Won > en und 1 ame ine Kenne 
1 ; rauenchor dur orgeſänge verſchönte. Freude, 
E In gehen wir heute? rechte Freude, — u Ras diefe Greu e im 
Teatr Wielki: Herrn Kraft und Stärke, — dieje Botſchaft will 

kai „Die Kinotönigin die Generaltinhenvifitation auf ihre 
g: 


ag: „Zauber der Uniform“. ausnehmen. 
nahen z de: Graf von Luxemburg“. Bnin ö 

„Die Perlenfiſcher“. Bnin, dem Schweſterſtädtchen von Kurnik, 
zwiſchen Bniner und Kurniker See, und feiner 
großen Diaſporagemeinde galt der erſte Beſuch 
am Sonntag, dem 24. April. Schon im Jahr⸗ 
undert der Reformation hatte hier die evange⸗ 
liſche Familie der Görka evangeliſche Gottes- 


x Teatr Poljti: 
Faber „Am Ziel“. 
tag tag: „Am „ 
»Am Ziel“. 
Non „M Teatr Nowy: 
erg! »Marius“. ie ; 
Breia tag: ius“ ören wir von einem evangeliſchen Pfarrer in 
fog: ir re Schweſter⸗ im Laurentius, der wegen cad endmaßleirr. 
Kinos: me lehren jeinea Amtes entieht wurde. Als 1592 


1 das Geſchlecht der Görka ausſtarb, fiel Bnin wie 
Nase „Cham“. (5, 7, 9 Uhr.) Kurnik an die ek Familie der Czarnkow⸗ 
en „Die Fremdenlegion“. (5, 7, 9 Uhr.) ſti, und die evangeliſchen Gottesdienſte hörten 
| aho, 7 „Fünf Minuten vor der Trauung“. auf. Erſt im 18. Jahrhundert hören wir wieder 
* %9 Uhr.) von der Neugründung einer evangeliſchen 
Ae Jutunftsehen“ (5, 7, 9 Uhr.) eee KAR me einer N e Si gn 
î i ip“ e eſchluſſes s 
k „Der — Lump“. 6, 7, 9 Uhr.) Dei und: Don Schwerſenz KR tuttergemeinde aus 
Bine Posener Chronik ee at Stan be EE 
a e. Welte, id pon Sal, Gräfin Bil dns Se 
ojewodſchaftslandtages the, die einge 
Neben vormittag erfolgte im Si ungsſaale der Mae kleine Fachwerkbau bereits 1 — 
Was oftwo Krajowe in der Aleje Marein op- 50 Jahren baufäi Fe 4 70 im Ja Au 
Eröf rung der Sahtesfeffton des Pofe⸗ eine er ira Be re Be: hath 
n podſchaftslandtages, die zwei bis drei Puts un 9 ent 11 * Fahre 5 
Nau uſpruch nehmen wird. Auf der Tages» | Snin gehörte 0 ae. id 
jeden u. & folgende Angelegenheiten: |dan „inne gie, bie burg Adıvanderin 
ng r der Bertufte erlitten hat, h eine aus [pogene 
N Beyer w. ablachen Unternehmen, | Retter Toangeiiiher Bendltirung: die rät 
Mero eines geläßeligen Leben: non Bnin And Dura Außengoftespienfe” I 
aber Polizei ift es gelungen, den bekann⸗ Hohenſee. Waldau und Steindorf vers 
N er nant | mias 
. t beiteht im ga 
mant zum Glasſchneiden gefunden. N ee * 
Eine raſche Autofahrt brachte am Sonntag 
morgen die Kommiſſion nach Bnin. Strahlender 
Sonnenſchein lag über den Straßen und tauchte 
alles, See und Stadt, Dorf und Wald, Häuſer 
und Menſchen in ſein ſonnigſtes Licht. Vor der 
Kirche empfing die N Gemeinde den 
Biſchof unſerer Kirche mit Poſaunenmuſik. Pfalm⸗ 
wort und Gedicht. Nach herzlicher Beg ung 
e 
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0 1. Mai d. J. veranſtaltet die Arbeiter⸗ 
IF G15 S.) im Saale der faden nee⸗ 
3 troma, eine große Volksverſammlung. 
he erfammfun findet ein Umzug durch 
| unjerer Stadt ſtatt, deſſen Ziel das 
| Gewerkſchaften in der Schloßstraße ift. 


4255 
827: 


ar Zwangsverſteigerungen 

f durch den Ortspfarrer, Paftor Blümel, 

| N dg Es Uhr in 10000 „ die y aidi pas bar 0 8 Spalier blumen⸗ 
N 


treuender Kinder Cinzug ins Pfarrhaus und kur 
arauf gemeinſam mit dem Gemeindekirchenra 
in die feſtlich geſchmückte Kirche, welche die große 
Diaſporagemeinde Bnin mit Kirchwegen bis zu 
wei Stunden und darüber faſt bis En letzten 
latz Pate Nie e t hielt der Ortspfarrer 
ber Pſalm 73, 23—26: „Dennoch bleibe ich ſtets 
an dir... Wenn ich nur dich habe ..“, in 
der er neben das Trutzlied des Pfalmiſten das 
Lied feiner Demut: „Wenn ich nur dich habe ...“ 
ſtellte und im Lichte dieſer Ewigkeitsgedanke 
unſere Zeit in all ihrer Not ſah, die uns aber 
gerad e frei machen fönnte für Gott Der Herr 
eneraljuperintendent zeigte in feiner Viſitations⸗ 
anſprache nach Römer 1, 11—12, daß es ig für 
uns um Stärkung im Kampfe handle, eine Stär⸗ 
oſe f į kung, die wir trog aller Diajporanot in Gemein⸗ 
n, 26, April. Wie wir vor einigen ſchafft des Glaubens und in Glaubens treue 
2 i ter nur von ihm nehmen können, deffen Kraft auch 

Yaj chalowſti gelungen, einen internatio- in dem Schwachen mächtig ift: Jejus Chriftus. 

| Ay in Aendieb aus Warſchau namens Michael Zu den anſchließenden Unterredungen mit den 
À gilig n Ae — he fant — 2 Sugenbligen Ind Kindern burg Sup.⸗Verw. ae 

ez Al iſchen, als er » mann ſammelte eine gr r junger Men: 
Mtipa Ttajehe des Kaſſenboten der „Krajowa | ihen im piiat alih A riſche 
und Verſtändnis mit. Eine beſondere Geldſamm⸗ 

lung der Kinder zur Ausſtattung eines armen 
Konfirmanden konnte als beſondere Liebesgabe 
der Kinder der Bniner Gemeinde durch den Orts» 
pfarrer dem Generalſuperintendenten überreicht 


tola Marcinkowſkiego 6). Nähere Aus» 
teilt „Bant Kuglech, Biega 
tag, 29. d. Mts. vorm. 11 Uhr Wron⸗ 
ne Hofe: 4 Schreibmaſchinen, Dampf⸗ 
3 Schreibtiſche, 2 Büchereien, Büfett, 
qnnder Ti, 3 Sofas Chaifelongue, 
* — H 8 Sie el, Se 
Damenſchu äckſelſchneidemaſchine, 
lehne, Blajebaig, LH 
Adentiſch, Kutſche, Rollwagen, vl 
Aktenſchränke, 3 Heine Tilche, 
2 Lebte 1 0 der 
hi sgegenftände. ſichtigung 
Nände 15 Sinnen vor Beg lun geſtattet. 


N chendieb auf der Anklagebank 
Eby en 
Flad 
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Merichteten. iſt es unſerem Mitarbeiter 


Ne czalnſa Ogniowa“, Jakob Marcinkewſti 

Veen Geldbetrag dat geſchicktem Griff 

bene Angeklagte hatte vor der Strafe 

0 Dienes Hifgen Lan M al Pe . N 
e 


NS 3 s zu verantworten. r m A er 
| Wadde wird betete bar nc 9 Am Roaming re drei Unterkommiſſio⸗ 
Upper er jo einwandfrei gefaßt wurde. Er de“ hen die Dörfer ch a0 I, Hohenſee, Wal. 
e e SE ine e Aare 
e eben wollen, i griff er aus A : ine 3 
ag b den in die Zajche des Anllendoten, Ki und drei kleine Jugend ime mit ihrer 


indergottesdienjtarbeit, währen 
Komm ion Tate een ed ething bes De 
. Be unter Verſagung jeg⸗ | Generaljuperintendenten im Orte blieb und na 
Sa einder Umflände, er guna adete einer kürzen Feier auf dem Friedhof mit an⸗ 
nt hartnäckig leugnete. Außerdem ſei er ſchließender Beſichtigung eine e 
uühnlicher Fälle vielmals vorbeſtraft. Der feier in der Sakristei hörte und im Anſchluß an 
tig Walt bedauert, daß der irap hanin nicht einer Frauenhilfsfeſtverſammlung teilnahm. Der 
er 5 iger Dieb betraf werden könne, da er ſpäte Nachmittag iah noch einmal die geſamte 
ets nur im Auslande beſtraft worden iſt. erwachſene Jugend zu einem feſtlichen ya 
akurzer Beratung wird der Angeklagte zu | Gottesdienſt in der Kirche, in welchem fie aus 
Wein en und 3 Wochen Gefängnis unter An⸗Sprechchor, Kanon, Poſaunenmuſik und Gedichten 
gelt 3 der erlittenen Unterjuhungshaft ver⸗ eine eindrucksvolle liturgiſche Feierſtunde ge- 
— ſtaltete. Paſtor Dinkelmann und in einem 


Schlußwort der Herr Generalſuperintendent ſpra⸗ 

i Re; C * 55 zu der Jugend über Jeſaſa 40, 3031: „Die 
M eigen Beſchwerden des weiblichen Ger 
bewirkt das natürliche „Franz⸗Joſeſ“⸗ 


Knaben werden matt, und die . fallen, 
$ aller die allerbeſte Erleichterung. 


Kine? be l 
i, ire ltet wird, beantragt der Staatsanwalt 


aber die auf den Herrn harren, kriegen neue 
Kraft... Jugend hat Zukunft, wenn ſie ſich 


hrt hin⸗ Ad 


dienſte eingerichtet, und aus dem Jahre 1566 ne 


Da danken der Predigt, zu der ſich nur ein ganz 


5 
[Eier gab es zu bisherigen er reine 
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Donnerstag, den 
28. April 1932 
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Generalkirchennifitation Sa ane in ber Jg ane Pere hun 


in den Landgemeinden des Kirchenkreiſes Poſen I 


Stauden, Rhabarber, Stiefmütterchen, Päsnien, 

Nelken und andere Pflanzen waren in reicher 

Auswahl zu finden und wurden gern gekauft. 
— — 


Jubiläum 


Das Ziel des zweiten Viſitationstages war die des Pojener Stadtpräſidenten 


Kirchengemeinde Schroda und ihre Filial⸗] Am geſtrigen Dienstag waren zehn Jahre ver- 
gemeinde Herrenhofen. Eine halbſtündige ] floſſen, ſeitdem der egenwärtige Stadtpräſident 
Bahnfahrt führte die Kommiſſion von Poſen nach von Poſen, Cyryl Natajſti, ſeinen Poſten als 
der kleinen Kreisſtadt, die auch ſchon im Jahr⸗ Stadtoberhaupt übernahm. Aus dieſem Anlaß 
hundert der Reformation dem Evangelium offen erſchienen geſtern im Rathaus Abordnungen der 
war. Doch diefe erſten Spuren verwehten bald ſtädtiſchen Beamten und Arbeiter, um dem Stadt⸗ 
in den erſten Stürmen der Gegenreformation, präfidenten ihre Glückwünſche darzubringen. In 
und erſt zu preußiſcher Zeit hören wir aus dem einer p: tratsſitzung, die dann im Goldenen 
Jahre 1833, daß die ehemalige kleine Domini» Saale ſtattfand, wurden dem Stadtpräſidenten 
anerkirche in Schroda der als Filialgemeinde vom Stadtrat Cynka die Glückwünſche des Magi⸗ 
von Bnin gegründeten evangeliſchen Gemeinde ſtrats dargebracht. Der Stadtpräſident dankte in 
von. Groda als Schul⸗ und Bethaus überlaſſen herzlichen Worten für das ihm bezeigte Wohl⸗ 
wurde. e wurde Schroda mit Bnin aller⸗ wollen. 

dings erſt im Jahre 1837 verbunden. Etwa] Der Ausbau und die günſtige Entwicklung der 
zwanzig Jahre ſpäter wurde Schroda dann eine Stadt während der letzten zehn Jahre ift ohne 
eigene Gemeinde, die mit Hilfe des Guſtay⸗Adolf⸗ die zielſtrebige Leitung ſeitens ihres Stadtpräſi⸗ 
Vereins 1873 ihr Pfarrhaus erbauen konnte und denten ebenſowenig denkbar wie die Wahrung 
1880/81 ebenfalls durch eine Beihilfe des Guftan» ihres bewußt weſteuropäiſchen Geſichts. 

— ꝛö— 


leit me kleine Nische n ten e vin 
jetzige ſchmucke kleine Kirche zu errichten. roda -l 
ijt immer ſchon eine kleine Gemeinde geweſen. Generalftaatsanwalt Lindow [y 
eute aber ift fie au nicht viel mehr als den . chef der eee Be Fr o 8 
g ihres einftigen Beſtandes zufammen datsantdaft Geh, Jultigrat Allrih Lindom, der 
Der Feſtgottesdienſt in der feſtlich geſchmlckten z 69. Lebensjahre ſtand in feiner Wohnung 
Kirche wurde durch den von Der late rau ge⸗ Eee ae y in Charlottenburg) einem 
9K en eee kleinen Kirchenchor eröff⸗ 1 5 imrat Lindow trat Mitte der 80er hre 
turen Totag ü 3 si 2 des vorigen Jahrhunderts in den preußiſchen 
822: Chriftentum i er Mar rte Juſtizdienſt ein, wurde 1889 Gerichtsaſſeſſor und 
de 8. if reude, geſchenkte ar dann Staatsanwalt in Memel und ſpäter 
Freude, die iin, ich neue Menſchen fordert, dann in Glogau. Eine Zeitlang bekleidete er den 
aber auch über Not und Tod en zu leben Poſten eines Preſſedezernenten bei der Staats⸗ 
vermag.“ Der anſchließenden Viſitationsanſprache anwaltſchaft I in Berlin. 1907 wurde er zum 
des Herrn Generalſuperintendenten in der alte Erſten Staatsanwalt in Tilftt befördert und drei 
Predigttext der Viſitations ae h in Schrodg vor Jahre ſpäter mit der Leitung der Staatsanwalt- 
vierzig Jahren zugrunde. Es geht um das Starke ſchaft in Pofen betraut. Von 1910 bis zum poli- 
werden des inneren Menſchen. Ueber allem Ver⸗tiſchen Umſturz wirkte er in unſerer Stadt. 1920 
ſtehen und Erkennen ſteht das Erkennen des gläu⸗ Oberſtaatsanwalt in Magdeburg, kam er kurze 
bigen Herzens, ei der Herr Chriſtus der Herr zeit ſpäter als Generalſtaatsanwalt nach Ber⸗ 
jei. Paftor Dinkelmann leitete die Unter⸗ in. 1928 trat er in den Ruheſtand. 
redung mit der konfirmierten Jugend über Ge⸗ 


dem Herrn der Zukunft zu eigen gibt. Der Herr 
der Zukunft aber ruft die Jugend. 


Schroda 


2 er 
ſprach in der V 


Monatsverſammlung 


kleines Häuflein Jugendlicher im Altarraum ſam⸗ 
des Verbandes deutſcher Katholiken 


meln konnte. 6 10954 
errenhofen D 
A H A BEER em Naturfreunde bot die letzte Monatsver⸗ 
Am Nachmittag führte eine Autofahrt die Bijis jemmfung en Ortsgruppe Posen des Verbandes 
tatlonskommiſſion nach Herrenhoſen, einer erft |veutiher Katholiken, die am vergangenen Sonn- 
1907 e e Anſtedlergemeinde, die ihre tag, abends 734 Uhr in der Grabenloge abge- 
Gottesdienſte in der ausgebauten den, eben wurde, ein anſchauliches Bild von der 
hält. Am Eingang zur Kapelle hatten die Kirchen⸗ Schönheit des Poſener Landes. Lehrer Sno- 
vertreter, Schülkinder und der Poſaunenchor Muf- "m ad zti 1 an der Hand von 150 Lit- 
ftellung genommen, und ein Kirchenälteſter be» bildern Streifzüge durch Flur und Wald in der 
grüßte im Namen der Kirchengemeinde den Biſchof jewodſchaft Poſen den Zuhörern vor. In der 
und die Kommiſſion als Vertreter der erſten näheren und entfernteren Umgebung der Stadt 
Generalkirchenviſitation, die in Fallen ſtatt⸗ vo find keine himmelanſtrebenden Berge und 
findet. Den Feſtgottesbienſt geſtalteten Kirchen⸗ liebliche Täler, un doch mangeln ihr nicht Ratur- 


und Poſaunenchor liturgiſch reicher aus. Pfarrer ſchönheiten und beſondere Reize, in denen Gottes 
Dey hielt die Seitpredigt über Blalm 111 als Allmacht jo wunderbar Pr ct O Poſener 
dem Loblied „Groß biſt du, o Herr“ dem Bußlied Land, wie biſt du jo ſchön! 


‚Unfer Herz iit unruhig“ und dem Jubellied „Es] Die Zuhörer wurden durch die Lichtbilder be- 
darf und ſoll ruhen in dir“. Zur Gemeinde und tanntgemagt mit ben. (Hönken Hedden ber hei- 
der ſehr zahlreich verſammelten Jugend ſprach der matlichen Erde. Da jah man Städte und Dörfer 
err Generalſuperintendent über das Wort „Die mit Kirchen und Klöſtern. Da erblidte man im 
urcht des Herrn tjt der Weisheit Anfang“ Das 1 herrliche Wald⸗ und Seenpartien im 
ehend gelungene Lied „Ach bleib mit deiner Gebiete der Warthe und Netze, im Bogdanka⸗ 
nade“ ſchloß den eindrucksvollen Feſtgottesdſenſt. und Welnatale. Da erfuhr man von den hüge⸗ 
Nach dem Gottesdienft formierte ſich unter Vor- ligen Landſchaften bei Jerkow, Kolmar und Uſch. 
antritt der . und der Bläſer der Zug Da wurden die Blicke hingelenkt auf Schweden⸗ 
der geſamten Gemeinde zum prächtig am Wald, ſchanzen und noch fo manches andere. 
rand gelegenen Gemeindefriedhof, wo eine kurze, Dem Vortragenden merkte man es an, daß er 
eter mit einer Anſprache des Süp.⸗Verw. Paſtor beseelt ift von einer Bene Liebe zur Natur, 
eimann gehalten wurde. An die Beſichti⸗ und daß er ſich ſelhſt mit vollſter Hingabe der 
ung des Friedhofes ſchloß ſich eine kurze Biftatlon ee ga a a a e 
fer Privatihule von Herrenhofen im Beiſein des bens widmet. Dak jolie Sihtbilpervorträge 
Kreisihulinipeftors von der auch am au exordentli 115 tbringend ſein müſſen, darf 


rt 
wohl als fe erſtändl ingeſtellt werden. 
Vormittag an der Wifttatıon der kleinen Privats Bie Ae den Sariei „ 


chule in Schroda teilnahm. Den Viſitationstag ff 
Ir Schroda⸗Herrenhofen beſchloß eine kleine Feier n Dertn ene * A In de e 


in der ſchönen Friedhofskapelle der evangeliſchen du wapberungen die gezeigten Biner um 95 
n Teile ſe eſchaffen hat, iſt der Dank der 
A 


Stadtgemeinde und ein Een spang t 
of. an itglieder gewiß. 


den gut gepflegten ſchönen Stadtfrie 
Peer dem Hinweis auf die Abhaltung einer 
Wochenmarktbericht Singwoche 1 Evangelischen Vereinshauſe und 
Auf dem heutigen Wochenmarkt am Sapieha- die Feier des Muttertages am Sonntag, dem 
Nac waren bei ſchönem Wetter Angebot und 8. Mai, nachmittags 5 Uhr, in der Grabenloge, 
75 Abe e zufrieden den Woh die 1 pem a f itzung um 10 Uhr vom Vorſitzen⸗ 
agen der vergangenen E e Zufuhr an den geſchloſſen. 
Freilandgemü * Sek of ie i —— 
Schmugglerbilanz 


t groß. D rei 
wenig begehrten Wintergemüſe haben ſich kaum 
ein 
tufen, role er. Kempen, 26. April. Im ee 


perin at an pen n für fund Rots, 
0 Quartal wurden im Kreiſe Wielun 109 Schmu 
pnei in Mengen porga er ler verhaftet. Hierbei wurden Waren Fer 
lerte 25, Kartoffeln 4—5, Bohnen den je 20 von über 17 000 Zloty beſchlagnahmt. 
bis 35 ER Pfund, Sole In 20—25, Ein Kopf Schwere Geldſtrafen für Zabariämungsl ja 
Salat koſtete 1 „Radieschen 25--30, eine] X Poſen, 26. April. Vor der verſtärkten Straf⸗ 
Schlangengurle 90 —1,30, Rhabarber 30—70 pro kammer des hie gen ndgeri hatten ſich 
Pfund, Kohlrabi 50—80, Aepfel 50—90, Badobit | jechs Erone — Marie Miſiolek, uw nr 
7 Aktonen 10° 16 Sele Schrerz une Tena Matt me gen igen. 
s 90, tonen nanen nara u e tatet — n rren⸗ 
90 Groſchen. — Die Preſſe für Age be⸗ ic ec zu Lerantmorben, 2 i 


0, Weißkäſe] Die 
Milch 24 Gr. 1931 bei Dratzig⸗Mühle 500 Stück Zigarren von 
Umuggeln. 


t. — Der Geflü⸗ Dabei wurden ſie von den Grenzbeamten abge⸗ 


zu einer Geldſtrafe von 1000 Zloty bzw. 
€ ` Piatet zu einer 
Geldſtrafe von 1800 Zloty bap, zu 18 Tagen Ge- 
Zigarren verfielen 
Sale S0110, A et g Fury der Beſchlagnahme. 
Weiten 80-10," eee ee. Weitere Finanzſchwierigkeiten 
weinsleber 1— 1,20, t eck 70—90, Rüu- x 3 9 
a 8 des Magiitrates Wieluń 


Jeichen des Frühlings und prangte mit feinem ſtädtiſchen Schlachthauſes verpfändet worden. 


Die Akrainerverhaſtun en 
in der polniſchen Preſſe 


X Poſen, 27. April. Die Verhaftung ukraini⸗ 
ſcher Studenten iſt nun auch in der polniſchen 
Poſener Preſſe beachtet worden und hat recht viel 
Staub aufgewirbelt. 

Danach ift in Poſen ein Neſt ukrainiſcher 
Terroriſten aufgedeckt worden. Bei den Haus⸗ 
ſuchungen ſollen Höllenmaſchinen, Revolver und 
Munition als belaſtendes terroriſtiſches Material 
gefunden worden ſein. Es ſei bedeutſam, daß ſich 
die ukrainiſchen Nationaliſten auch der deutſchen 
Sprache bedienten. Man ſpricht von einem regen 
organiſatoriſchen Kontakt mit Berlin und Danzig 
jowie mit der „Ukrainiſchen W 
in Lemberg. Die Verhafteten ſind in das Unter⸗ 
ſuchungsgefängnis eingeliefert worden. Geſtern 
hat beim en ee der e age 
der Organiſation der ukrainiſchen Studenten an 
der Poſener Univerſität knterveniert. Die polni⸗ 
ſchen Blätter kündigen weitere ſenſationelle Ein- 
zelheiten an, die wir unſeren Leſern nicht vor⸗ 
enthalten werden. 


Großfeuer bei Schrimm 

X Schrimm, 27. April. Auf dem Gute Gogo- 
lewo, Kreis Schrimm, brach Feuer aus. Zwei 
Scheunen mit Getreide, ein Stall, zwei Pferde 
und verſchiedene landwirtſchaftliche Geräte brann⸗ 
ten nieder. Der Schaden beläuft ſich auf 63 000 
Zloty; er ift durch Verſicherung gedeckt. Das Feuer 
entſtand durch Funken, die beim Dreſchen aus der 
Lolomobile gefallen waren. 


Tödlicher Anglücksfall 


z. Inowrockaw, 26. April. Am geſtrigen Mon- 
tag gegen 9 Uhr morgens hantierte der zwanzig⸗ 
jährige Sohn Herbert des Gaſtwirts Hermann 
Reimer aus Tarkowo derartig unvorſichtig mit 
einem Browning auf dem Gehöft ſeines Vaters, 
daß plötzlich ein Schuß losging und dem jungen 
Manne durch das rechte Auge ins Gehirn drang, 
wo die Kugel ſtecken blieb. Trotz ſofortiger ärzt⸗ 
licher Hilfe konnte dem jungen Manne keine 
Rettung mehr gebracht werden. 


— — 


Opfer des Alkohols 


Selbſtmord oder Verbrechen 


z. Inowroclam, 25. April. Am geſtrigen Sonn⸗ 
tag nachmittag gegen 5 Uhr wurde unſere Polizei 
alarmiert. Auf der Wieſe in der Nähe des Gutes 
Lojewo lägen zwei männliche Perſonen ohne Bes 
ſinnung. Wie die Unterfuhung ergab, handelte 
es ſich um zwei Arbeiter aus Sikorowo Dorf, die 
ſich auf dem Rückwege von dem Gaſthofe in Lojewo 
befanden. Der eine von ihnen, der 29jährige Ar⸗ 
beiter Franciſzek Popowſki, lag mit durchſchoſſe⸗ 
ner Schläfe da, ohne ein Lebens eichen von ſich 
zu geben. Die Piſtole lag neben ihm. Der zweite, 
der Arbeiter 1 Kubiak, lag unter dem 
Einfluß des Alkohols vollſtändig beſinnungslos 
neben ihm. Wie die Unterfuhung ergab, ſcheint 
Selbſtmord vorzuliegen. 

z. Inowrockaw, 25. April. Auf der Strecke Ino⸗ 
wroclaw— Mogilno wurde am Sonntag abend 
gegen 10% Uhr in der Nähe des Dorfes Kobylniki 
der Tiſchler Wladyſlaw Lewicki vom Zuge über⸗ 
fahren. Die Exmittelungen haben ergeben, daß 
Lewicki ſich ſelbſt unter die Räder des Zuges 
geworfen hat. Die Leiche wurde beſchlagnahmt. 


$ 


Der Mörder des Prop 


gr. Kempen, 26. April. Wie wir ſchon berich⸗ 
teten, wurde der Propſt Zórawjfi in ſeiner Woh- 
nung in Gierzyce bei Grabów überfallen und 
niedergeſchoſſen. Die Polizei war den Tätern 
ſchon mehrere Male auf der Spur, es gelang aber 
nie, fie feſtzunehmen. Es handelte ſich um eine 
Anzahl Banditen, welche ſich in den Wäldern 
hinter Grabów auf der kongreßpolniſchen Seite 
aufhielten und von dort aus regelrechte Naub⸗ 
züge in die benachbarten Dörfer veranſtalteten. 
Es war ſchon ſoweit gekommen, daß die Förſter 
ſich kaum in den Wald zu gehen trauten. Der 
Anführer der Bande war der bekannte und ſchon 
viele Male vorbeſtrafte Piotr Sniatowicz. Die 
aag ing von dem Verſteck des Anführers in 
den Wäldern bei Weglowice. Mit einem großen 
Aufgebot von Poliziſten wurde das Verſteck in 
weitem Umfange umſtellt und Sniatowicz zur 
Uebergabe gesmungen. Mit Ketten gefeſſelt 
wurde der Mörder nach Wielun transportiert. 
Auf Grund jeiner Ausſagen wurde die ganze 
Bande verhaftet, welche ſchon lange Zeit der 
Schrecken der Umgegend war. 


merkwürdige dinge geſchehen 
in Exin 

X Erin, 24. April. 
den vom „Nowy Kurjer“ wiedergegebenen Mel- 
dungen eines Provinzblattes ſeltſame Dinge. 
Man hat dort feſtgeſtellt, daß in der Nacht Ein⸗ 
megir an ihrem ganzen Hab und Gut jpurlos 
verſchwinden. Eines Morgens wurde in der 
Stadt die Nachricht verbreitet, daß ganz uner⸗ 
wartet ein bekannter Bäcker mit ſeiner Familie 
verſchwunden ſei und einen demolierten Backofen 
als Andenken zurückgelaſſen hätte. Dieſem 
„Ausreißer“ folgte bald ein zweiter, nämlich ein 
Fleiſchermeiſter, in deſſen Wohnung man nur 
einiges Gerümpel und wertloſe Papiere fand. 
Dieſe Beiſpiele wirkten auf einen anderen Bür⸗ 
ger ſo anregend, daß er, ohne erſt abzuwarten, 
bis die Stadt auch die zweite Senſation verdaut 
hatte, ebenfalls den Beſchluß faßte, mit ſeiner 
gangen Habe beim Mondſchein feinen bisherigen 
Wohnſitz zu verlaſſen. Diesmal gelang das 
„Stückchen“ nicht, da trotz Anwendung jeglicher 
Vorſichtsmaßregeln der Hausbeſitzer aus ſeinem 
Schlaf erwachte und den mit Möbeln beladenen 
Wagen des Mieters anhielt. Dabei kam es zu 
einem bitteren Nals in deſſen Verlauf der 
Schwager des unglückſeligen Flüchtlings in das 
Krankenhaus nach Nakel gebracht werden mußte. 
Ob nach dieſem Zwiſchenfall noch jemand Luſt 
haben wird, feinen Wohnſitz auf ähnliche Weiſe 
aufzugeben, weiß man nicht. Der „Nowy 
Kurjer“ bemerkt jedenfalls dazu, ni es ſich da⸗ 
bei um „Sanatoren“ gehandelt habe, die bei ihrer 
ſtaatsſchöpferiſchen Tätigkeit offenbar nicht weit 
gefahren ſeien. 


Kempen 


gr. Waldbrand Am ee nie, 
brach in den 8 Waldungen bei Marcinki 
Kreis Kempen) Feuer aus. Es brannten 

Morgen onung nieder. Der entſtandene 

chaden wird auf 10 000 Zloty ede An den 
Löſcharbeiten waren die Feuerwehren aus Kem⸗ 

n und Marcinki beteiligt. Die Urſache des 

uers konnte hg feſtgeſtellt werden. 

2 Cin 5 er 1 In 5 
erſchien ein gut angezogener Herr, gab ſich als 
berühmter Arzt aus u erhielt auch bei meh⸗ 
reren Familien Gehör. Er verkaufte ſeiner Aus⸗ 


e e 


ohne Operation innerhalb 2 Tagen 
Garantiert unschädlich u. schmerzlos duroh Stuhl 


Ursachen vorhandener Gallensteine sind: 
Gallenkolik, Leberschwell, Schmerzen unt. der letzten 
Rippe, ausstrahl. zum Rücken, in die Schulter und 


Unterleib, Uebelkeit, Erbrechen; Magendrücken, Völle- 


gefühl, in vielen Fallen gelbe Färbung der Haut und 
der Augen, Hautjucken, Stuhlbesehw, u. s. w. 


Briefliche Beratung und Broschüre kostenlos 


Dir. M. Raabe, Reformmediziner 
Danzig-Oliva, Rosengasse 3 


Bitte ausschneiden evil, weitergeb. 


Foritpflanzen 


Laub⸗ und Nadelholzer, beſonders ſtark entwickelt 
gibt billigſt ab 


von Blücher'ſche Forſtperwaltung Oſtrowilt 


Ostrowite pod Jablonowem, Pomorze. 


Tonfilmkino „Metropolis“ 


„5 Minuten vor der Trauung“ 


In den Hauptrollen: der König der amerik. Komiker Eddie Cantor, die reizende Filmschauspielerin Eleanor Hunt, der beliebteste Bariton Amerikas paul Gregory: i 132% 
Vorverkauf von 12—1 Uhr mittags, an Sonn- ug Feiertagen von 11—1 Uhr mittags. Teleſol 


Vorführungen um 4.30, 6.30 u. 8.30 Uhr. 


Brillen, Mineifer, Lorgnetten 
ie großer Auswahl. genan optisch der Gesichtsform angepaßt empliehli 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen aitteis eine: aut streng 


wissenschaftlicher Grundlage konstruierten Apparates 


Ab Mittwoch, 


In Erin paſſieren nach J 


£ichtspielthealter „Slonce‘“ 


Heute, 27. d. Mts, das sensationelle Filmwerk von 
David Butler, dem Schöpfer d. Films „Mein Sonnenschein“: 


„ZUKUNFTSEHEN“ 


In den Hauptrollen: EI Brendel, Maureen O'Sullivan, Marjorie 
White, John Garrick. — Handlung New York im Jahre 1980. 
Wie wird die Welt in 50 Jahren aussehen? Dieses in- 
teressante Problem behandelt der Film „Zukunftsehen“. 


Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 
Vorverkauf der Billetts von 12 bis 2 Uhr mittags. l 


27 Grudnia 9 


Ein herrlicher Farbentonfilm u. d. T. 


ERNEUTE r a tT a E a e i Gani aTa EN U 
F N s 1 y 2. x 1 A ` — 


1 a * Dofener Tageblatt = 4 


ites Zöramshi nerhaftet! 


jage nach ſehr heilſame Kräuter für teures Geld, 
welche er in der dortigen Apotheke für ein paar 
Groſchen erwarb. In einem Falle wollte er ſo⸗ 
gar den Sohn eines Landwirts mit ſich zu einer 
Kur nehmen. Die Reiſe war ſchon vorbereitet, 
nur ging der Wunderdoktor ſich Zigaretten 
kaufen und blieb ſeitdem verſchwunden. Der 
Betrüger wurde Keen eines Jahrmarktes 
von einem Geprellten erkannt und verhaftet. 
Schroda 

x Lebensüberdrüſſig. Der Sattler 
Jan Derpinjfi aus Ziminie, Kreis Schroda, litt 
jeit längerer Zeit an einer Nervenkrankheit, die 
zeitweilig ſogar zu geiſtiger Umnachtung aus⸗ 
artete. An einem der letzten Tage ſprach er noch 
gegen 11 Uhr mit einem Arbeiter, der Geſchirre 
abholte. Als aber eine Stunde ſpäter die Tochter 
des D. in die Scheune ging, um Holz zu holen, 
bot ſich ihr ein ſchreckliches Bild: an einer Leine 
hing ihr Vater an einem Balken. Obgleich das 
Mädchen ſofort ein Meſſer holte und die Leine 
durchſchnitt, konnte der Vater nicht mehr gerettet 
werden, der Tod war bereits eingetreten. 
Jacotichin 
x Wieviel Radiohörer gibt es in 
arotſchin? Nach den letzten Feſtſtellungen 
find bei dem hieſigen Poſtamt für die Stadt 
Sarotichin 211 Radioapparate gemeldet. Wenn 
man die Einwohneranzahl mit rund 10 000 an⸗ 
gibt, dann entfällt ein Apparat auf je 40 Per⸗ 
ſonen. Nicht ohne Einfluß blieb auch auf dieſem 
Gebiete die allgemeine wirtſchaftliche Notlage. 
So ging die Zahl der Rundfunkhörer von 273 im 
vorigen auf 211 in dieſem Jahre zurück, d. h. 
62 Apparate oder 22,4 Prozent ſind abgemeldet 
worden. 

x Amtliches. Wie bereits in einer der 
letzten Nummern mitgeteilt wurde, iſt das hie⸗ 
ſige Monopolamt nach Oſtrowo verlegt worden. 
In dieſem Zuſammenhange wird von zuſtändiger 
Stelle berichtet, daß man Kaufleuten und Ver⸗ 
anſtaltern von Vergnügungen uſw. inſofern ent⸗ 
gegenkommen will, daß ſie zur Erlangung einer 
einjährigen Konzeſſion für alkoholiſche Getränke 
und Tabakwaren nicht nach Oſtrowo zu fahren 
brauchen, dieſelbe vielmehr im Amte des Steuer- 
kontrolleurs erhalten können. Das Büro befindet 
ſich im früheren Monopolamte in der ul. Tad. 
Kosciuſzka und iſt jeden ea, Freitag, Sonn» 
abend und an den jeweiligen Tagen vor einem 
Feiertage von 9-11 Uhr vormittags geöffnet. 

ik. Rätſelhafte Einbrüche in das 
Gymnaſium und die Mittelſchule. In 
einer der mondhellen Nächte der vergangenen 
Woche brachen bisher unbekannte Täter in das 
ſtaatliche Gymnaſium und die Mittelſchule ein. 
Im Gymnaſium durchſuchten ſie gründlich das 
Konferenzzimmer und das Amtszimmer des Di⸗ 
reftors, nahmen Pl wie bisher feſtgeſtellt 
werden konnte, nichts mit ſich. Der Einbruch in 
die Mittelſchule iſt ganz ähnlich verlaufen. Auch 
dort nahmen die Einbrecher nichts mit. 

ik. Wechſel in der Leitun des 
Steueramtes. In Verbindung mit der Rez 
organiſation des Steueramtes in Jarotſchin, die 
durch die Vergrößerung unſeres Kreiſes bedingt 
war, hat ſich ein Perſonalwechſel für nötig er⸗ 
wieſen. Der bisherige Leiter des hieſigen Steuer⸗ 
amtes Gregor hmilar ift als Leiter des Steuer- 
amtes nach Wirſitz verſetzt worden. Zum Leiter 
des hieſigen Steueramtes iſt der bisherige Refe⸗ 
render des Steueramtes in Czarnikau, Tadeuſz 


Pierderennen mit Totalisator 


finden statt in LAWICA am 1., 8., 5.. 8., 12., 15.. 16., 22., 26. und 29. Mai 1982. 
Beginn der Rennen um 15.30 Uhr 


Verbindung mit den Autobussen von der Theaterbrücke, mit dem Eisenbahnzug vom Hauptbahnhof um 15.15 Uhr. 


Vorverkauf von Billetts, Losen u. Programmen im Zigarrengeschäft F. Zygarlowski, ul. 27 Grudnia 12 Ecke Gwarna 
und im Sekretariat der Gesellschaft ul. Mickiewicza 30, Telefon 70-53. 


GN - Geflecht 


— verzinkt 
2.0 mm stark 1.— zi 
2.2 mm stark 1,20 zt 
pro mtr. 
Einfassung lfd. mtr. 22 gr. 
Stacheldraht Ifd. mtr. 15 gr. 


Alles FRANCO 


Orahtgeflechttabrik 


llexander Maennei 
Nowy Tomyśl W. 5. 


A 


Oarten-,Fonster-, Ornament 
Katedral-, Roh-, Draht- und 
Farben-Glas etc., Olaserkitt 
Glaserdiamanten und Spiege' 


Sehaufensierscheiben 
empfiehlt 
Polskie Biuro Sprz. Szkis 


Spółka Akcyjna, POZNAN 
Male Garbary 7a, Tel 28-63. 


n IS? Tel. 134-58. 
kostenlos. ul. Pasta „Tel. 


27. April 1952 


Podczerwinſki, ernannt worden. 
haben mehrere Steuerbeamte des 
Kreiſes Pleſchen hier Anſtellung ge 


Neukomiſchel 


be. Goethefeier. Zu einer eindruck 
Kundgebung geſtaltete ſich am vergangen 
abend, abends, im Olefniczakſchen 5 
Goethefeier, die von allen Deutſchen at A 
und Land gemeinſam feſtlich begangen. eigen 
Der Beſuch war ſo groß, daß ſich viele — er 
beſcheidenen Stehplatz begnügen mußte ih 
Medizinalrat Dr. Buddee begrüßte DIE ai en 
nenen und bat um Rückſichtnahme, wen icht t 
ſchwachen Kräften einer Kleinstadt mehren 
ganz vortrefflich gelingen ſollte. Die vi nt. 
Juvertüre zu Goethes Drama „Egme 
Ludwig van Beethoven wurde von e! 
geſang „Wanderers Nachtlied“ abgelöſt. 
rede hielt Herr Lehrer Schiller. Zwei 1 
terzette brachten die Lieder „Wandelnde Sa 
und „Ich ging im Walde“ zu Gehör. en ip 
der Feier bildete das Lied „Ueber allen on o. 
ijt Ruh“, das vom Kirchenchor wirfung® . 
Dem Lehrer Deyli n 


getragen wurde. 

be. Diebſtahl. 
witz⸗Hld wurde in vergangener Woche pri a 
brechern ein Poſten Wäſche, zwei fait Kabel A 
räder, ſämtliches Schuhzeug und der eich, 
Räucherkammer, der aus zwei unlänglt wohl 4 
teten Schweinen beſtand, gejtohlen. p ich!“ 
Familie D. im Nebenzimmer ſchlief, hat beit 
bemerkt. Der Schaden dürfte 1000 Zloty 


Bromberg 1 
x Sprung in die Brahe. 9035 cl, 
Gröttger⸗Brücke ſprang ein mehr als t “eint | 
Mann in die Brahe, in der er ertran feiner! | 
Leiche konnte geborgen werden. Da er moi 


Papiere bei ſich hatte, weiß man bis er P 

wer der Mann ift. „Lage, 
x Großeinbruch. In das Enge Hie 

der Firma Morgenſtern u. Stoinjfi brodet v 

ein. Sie ſtahlen Galanteriewaren im 2 

10 000 Zloty. 


Gnejen „be. 
ERFURTER f 
r 


¢ 
in. Reiche Ernte der Ta ſch eng 4 
Die Taſchendiebe haben nicht gezögert, de Riel 
Andrang von Menſchen bei dem geſtrigen auen 
rennen auszubeuten. Waren doch an ſeche ger 
Menſchen dort verſammelt. So wurd asche 
Fr. Gabert aus Mieluſzezyn eine goldene h ge 
uhr im Werte von 200 Zloty geitohlen. iner 9 
Dikon aus Obornit mußte den Verluſt © Taten. 
Von den Í 


denen ee anzeigen: of 4 
fehlt jede Spur. WEA % 
in. Selbſtmord auf dem tue 


Der Kirchhofswärter fand am Montag un 
auf dem Heiligenkreuzfriedhof einen for 
hängt vor. Durch die polizeilichen Na den . 
gen wurde feftgejtellt, daß es ſich um handen 
eiter Ratajczak aus der 3. Maiſtraße was de 
Es konnte noch nicht ermittelt werden, 
Greis in den Tod trieb. i 2 ges 
in. Schirmherrſchaft über nel, 
kolonie. Der Biſchof 1 eber 
Malinowfki, der Staroſt Staby, ſowie 
präſident Barciſzewſki ſollen gebeten lone , 
Schirmherrſchaft über die Ferienke * 
Weſtmarkenvereins zu übernehmen. 
kolonie ſoll in Powidz eingerichtet etre 3 
Koſtenvoranſchlag ſieht dafür den ett Con 
4000 zt vor. Dieſe Summe fol dur 
lungen aufgebracht werden. 


w. Wyscigöw Konnyeh 


kraft die Rassenvorurteile bekämpfen. 


veranstaltet vom 


Ziem Zachodnich 


Farthen Lacke Firnl 


8 kel 
sowie sämtliche Malerbe larfsart ifm“ ! 
kaufen Sie am günstigsten „ei der 


Fr. Gogulsk", 
Spezialgeschäft für Farben und La 
Poznai, ul, Wodna 6. Tel, 56-93 U. 


Kinderaus flüge 


Vom 1. Mai an beabſichtige ich mit mein 1120 
gruppe Halbtagsausflüge zu unternehmen = eilneh 
dazu noch vorſchulpflichtige Kinder ad n, ge 
Spiele und Beſchäftigungen im Freu mit 
Bei unſicherem Wetter Aufenthalt im Gar 
deckter Veranda. 


Lieselotte Aschen 


Kindergärtnerin u. Hortnerin, sw. Woiel 


ehe 
chic 

à ei n 
Dieses in bezug auf Handlung, Komik und Heiterkeit unverg! ote” 2 


. * — — . 5 „3 n“ 
Filmmeisterwerk veranschaulicht die erhabene Liebe eines Wille 
dianers und eines weissen Mädchens, die mit ihrer ganzen 


In den Rà 

RS s Bien des Senats hat gestern die grosse 

Se der Vertretern der Selbstverwaltungsorgani- 
nen war o Mischen Wirtschaft stattgefunden. Er- 
lol en Vertreter der wichtigsten Industrie- 

Nat Üonen, der G der landwirtschaitlichen Zentral- 

RY n, der Gewerbekammern und der Spitzen- 
tz ie er polnischen Kauimannschaft. Den Ehren- 


U derben x — waren erschlenen der 
dient. — Prystor, sein Stellvertreter Za- 
Mar liche Har die Minister für Finanzen, Ackerbau, 
Ro „beiten und Post und Telegraphen. Die 
1 Seim und Senat waren ebenfalls an- 

— eine ganze Reihe von Reieraten 
Su die sich jedoch keine eigentliche Dis- 
hen R dae. Vielmehr legte jeder Referent zu 
| tiasg © dert eine Reihe von Resolutionen vor. Am 
— agung wurden sämtliche Resolutionen 

bemer, 


00 inhalen kenswerteste Rede der Tagung, welcher 
des Wich alle and Red hl 
Votat anderen Reden anschlossen. war 
tandes ika zeuden des Verbandes der Industrie- 
Alles mmern Klarner. Die Rede Klarners 
Mintere als ein Kompliment für die an- 


Nen ster. Enthielt sie doch eine harte 
itik insbesondere an der 
0 è aun Wirtschafts politik 
Fe Gruppe im Regierungslager, 
[N ch auch der Ministerpräsident Prystor 
5 rung larner begann mit der Feststellung, dass 
Regi Celer, lSammengetreten sei, um gemeinsam mit 
— en mg über eine Revision der bisherigen 
Ali zu er Wirtschaitspolitik der polnischen Re- 
Nu e beraten. Diese Wirtschaftspolitik müsse 


In bisher beschrittenen falschen Wege ver- 
— a Linie der evolutionären Entwicklung 
. oben kapitalistischen Systems zurück- 
dein ure in i die private und gesellschaitliche 
W der Wirtschaft dureh den Staat nicht 

werden dürfe, 


A order; oder gar gehindert 


às 
ih der Staat seine eigene Be- 
18. 18677 und den eigenen Besitz 
lauttieller Betriebe völlig 
Soleh dere und ebenfalls keinen 
en neuen Besitz hinzu- 
erwerbe, 


der Kartelle lehnte Klarner jede zwangs- 


ry 


ie Lage auf dem internationalen 
Getreidemarkt 


* der statistischen Weltmarktlage — Geringer Eindruck auf die 
Gesamttendenz 


Sy na hat in der letzten 
r schwach gelegen. Das hängt 
SE lich mit der Baisse an den amerikani- 
Lamärkten zusammen, während sich die 

hat Lage in der letzten Zeit sogar noch ge- 

N 1 sich aus den Saatenstandsberichten 
Y in, Di haussegiinstige Motive herleiten lassen 
ohe V — Sichtbaren Weizenvorräte 
KON Regeelnigten Staaten sind so in der letzten 
N U ber der Vorwoche um mehr als 6 Mil- 
Gres Milde zurückgegangen und liegen jetzt sogar 
A 4 Tuche Bushels unter der Marke des Vor- 
NR die Ernteschätzungen lassen erkennen, 


N mit einer kleineren Winterweizenernte in 
Doch Serien Staaten rechnet, Während die letzte 
ka zung des Washingtoner Ackerbaubüros 
A”, erein von 458 Millionen Bushels am 
RAR 0 1 bee schätzt man nach den neuesten 
ane Ernte jetzt nur noch auf 440 Millionen 
. Ch die Weltweizenverschiifungen sind in 
Zeit zurückgegangen, nämlich von 1,92 

RR "arters aui 1,75 Millionen Quarters, In 
Lech Besa agen rechnete man dann wieder mit 
ae 1 der Ernteaussichten in Amerika 
Ya, en che Regenfälle, aber alle diese Momente 
lange, thr wenig beachtet. Viel nachhaltiger 
RUE üsgi der Einfluss, der von den Etiekten- 
lsp Uten ng und der eine Reihe von Etiekten- 


A daier zur Lösung ihrer Engagements mee 
Ng ato, C auf der ganzen Linie, namentlich aber 
wach lestat starker Rückgang der Brotgetreide- 
1 icht in ellen, denen sich die Futtermittel, wenn 
W * demselben Umfange, anschlossen. 
En N atlonale Getreidepreise: i 
| 9. 4, 6. 4, 23.4, 
RE Chicago per Mai 56% 59% 56% 
Mer Aer Mai 62 % 63% 62% 
nd n: Cid per Mai 6,76 6.96 6,83 
tle leg 5. hicago per Mai 5% 45% 4% 
M r; 10 r Ma 47 4 44 76 
laden cago per Mai 23% 23% 22% 
Pin Chicas Mai 3175 2% 3% 
IN Ds Air xo per Mai 33% BR 32 
nt, es per Mal 4.80 4.79 4.71 
0 lem an d hat der Markt demgegen- 
IN an Ch stetig gelegen. Die Getreide- 


8 F n der letzten Woche kaum eine Aende- 


dp alte = 

(re k erung wird iiberhaupt sehr untere 
h Ve und hat neben unbestreit- 
ar (teilen auch Nachteile für 
due Elene gebracht. Der Handel war zunächst 
wa Nuhr y im überrascht, dass die Regierung, die 
lake © ĉnr a Futterweizen ursprünglich im Wege 
Re arch erten Ankaufs von ausländischem 
N RES ek führen wollte, nunmehr dem freien 
Gen, impor Weizen zur Hühnerfütterung zoll- 
N Men Heren und nach eriolgter Eosinierung 
W. . nH, inrühnerhalter zu verkaufen, die Bezugs- 
lty te Von en haben. Es sollen ungefähr 200 000 t 
Gehe ist i 20 Millionen Mark eingeführt werden, 
„Kong immerhin ein Geschäft, an dem der Ge- 
N drann "renz, de verdienen kann. Allerdings ist 
N 2a die sich um dieses Geschäft bemüht, 
N, 905 den * Weizenbezugsscheine sind im Gegen- 
at Bp, ħal „Naisbezugsscheinen nicht übertragbar, 
ahe Rss sich der Getreidehandel an die 
Hi die Yon, sen verschenen Kunden halten. Es 
Besten Tage an ein wahrer Wettlauf 
lter er esitz von Bezugsscheinen befindlichen 
ung "gesetzt, was zu gegenseitigen Unter- 
einem starken Druck auf das Preis- 
Die gieiche Hast, die sich in der Ab- 
on zeigte, war jedoch auch im Einkauf 
0 Hier hat man gleich in den ersten 
ir ein Viertel der benötigten Mengen, 
greif 50.000 t Plataweizen, eingekauft und 
ul, Der are Ware Aufgelber bis zu 30 Cents 
lervel, itzen, den der Getreidehandel aus 
ässi engeschäft gezogen hat, dürfte daher 
Kerivg sein, zumal ihm die Kosten 

t e direkte zur Last. fallen. 
en Schaden erlitten aber hat die 
e eu gende Landwirtschaft. 
ſelzen es nicht verstehen, warum ausge- 
hre u zur Hünnerversorgung eingeführt 
man doch Mais, der preismässig 


— für die Privatwirtschaft! 


Die große Warschauer Wirtschaitstagung 


Gdingen 
— Holzexporthaien? 


weise Kartellierung ab und stellte sio in krassem nenne e A bir 


8 e Politik des Ministers für In- breiter Grundlage zu organisieren und mit dem Dan- 
ustrie un andel. 
ziger Hafen auch auf diesem Gebiet in Konkurrenz 
In tinanzpolitischen Fragen forderte Klarner ie zu treten, unternimmt der durch seine danzigfeind- 
Namen der polnischen Wirtschait dio unbedingte A u f- liche Einstellung bekannte „Kurjer Poranny“ einen 
e iE nt, Nee neuen Vorstoss in dieser Richtung. Die Ausführungen 
nas ine weitergehende bedeutende des Warschauer Biattes geben gleichzeitig ungewollt 
Einschränkung der polnischen Staatsausgaben. Im be- ein Bild von den Vorzügen und der hohen Leistungs- 
merkenswerten Gegensatz zu einer einilussreichen fähigkeit des Danziger Hafens auf dem Gebiete des 
Gruppe im 1 N N K Holzexports und dürften daher in beiderlei Hinsicht 
gogon raf einer neu as Interesse unserer Leser finden. Der „Kurjer 
in Polen und verlangte die Auirechterhaltung der F über die Danziger 
Stabilität der polnischen Wirtschaft von der Regie- | Machinationen in bezug auf den polnischen Holzexport 
rung. Auf handelspoiitischem Gebiete setzte sich und über die Notwendigkeit, sich von einer so „an- 
Klarner für eine grundsätzliche Revision sämtlicher | ständigen“ Vermittlung frei zu machen geschrieben. 


von Polen mit anderen Staaten abgeschlossenen | pi 
e Schaltung einer eigenen Exportagentur seitens 
Handelsverträge ein, deren Grundlagen sich durch die der staatlichen Forstverwaltung ist ein erster Schritt 


Entwicklung der letzten Jahre völlig verschoben 
hätten. Insbesondere forderte Klarner die baldige Be eee N 1 — = 
Einführung des neuen Zolltarlis. Im Zusammenhang gewisses Uebergewicht gegen Danzig zu len — 
hiermit kam Klarner speziell auf % ͤ nach“ dem, eigenen. Hate 
das dsatach.polnische Wirtschafts- zu verlegen N n 
verhältnis Kurz gesagt, Gdingen muss ebenfalls Holzhaien wer- 
zu sprechen und wies, wie nicht anders zu erwarten den, so wie es auf dem Wege ist, Baumwollhafen zu 
war, wieder aui den von Deutschland nicht ratifi- | werden. Die Aufgabe ist nicht leicht 
zierten deutsch-polnischen Handelsvertrag von 1930 y gans: PA 
hin. Während Klarner auf der einen Seite Deutsch- | Danzig besitzt eine jahrhunderte- 
land zur baldigen Ratiiizlerung einlud, forderte er lange Tradition als Holzexport- 
andererseits, dass der polnische Handel sich von haien, 
Deutschland völlig unabhängig mache, und zwar be- es liegt an der Weichsel, die den Haien aui dem 
gründete er diese Forderung mit angeblichen poli- Wasserwege mit dem Hinterland verbindet; Danzig 
tischen Notwendigkeiten. Eine derartige Argumen- ist ausgestattet mit allen für die Holzausfuhr not- 
tierung eines polnischen Wirtschaitlers auf einer wendigen Einrichtungen, und seine ganze Arbeit ist 
Wirtschaftstagung in einer Wirtschaftsangelegenheit darauf gerichtet, den Umschlag aui diesem Gebiete 
zu vervollkommnen. 


muss so hr eigentümlich berühren. 
Die Tagung, die in den frühen Abendstunden des] Auf dem Gebiete des Exports von Holzmaterialien, 
gestrigen Tages ihren Abschluss fand, hat für die die auf der Weichsel herangeführt werden, wird 
Gdingen natürlich niemals den Danziger Vermittler 


Regierung lediglich iniormatorische Bedeu- 

tung. Immerhin dürite sie sich doch bei den Ent- peas aes nra atse Biana anaetoa tardia aka aE E E können. In einigen auderen Zweigen, so 
schlüssen, die sie in den nächsten Tagen zu fassen 
haben wird, von der Stellungnahme der Tagung zu 
ihrer Politik hochgradig beeinflussen lassen. Die von 
der Tagung aufgestellten Thesen, die zum Teil in 
Widerspruch zur Wirtschaftspolitik der Reglerung 
stehen, wie die Rede Klarners, werden die Grund- 
lagen der Beratungen des Ministerrates bilden, der 
zum ersten Male seit einigen Wochen heute nach- 
mittag oder morgen vormittag wieder zusammentritt. 


satztätigkeit. Käufer und Verkäufer stehen sich ab- 
wartend gegenüber, da man erst über die genaue 
Form der Regierungsmassnahmen am Weizenmarkt 
Klarheit gewinnen will. Für das geringe Inlands- 
angebot von Weizen zur prompten Verladung wurden 
von den Mühlen heute wieder 1 Mark höhere Preise 
angelegt, obwohl der Mehlabsatz keineswegs eine 
nennenswerte Belebung erfahren hat. Am Lieierungs- 
markt kam es zu Preisbesserungen in etwa gleichem 
Ausmasse. Soweit deutscher Roggen offeriert wird, 
iindet das herauskommende Material in der Haupt- 
sache bei den Provinzmühlen Unterkunft. während 
die hiesigen Mühlen sich in der Hauptsache mit 
Russenroggen versorgen, der von der staatlichen Ge- 
sellschatt zu unveränderten Preisen und Bedingungen 
zur Veriügung gestellt wird. Das Preisniveau war 
im Prompt- und Lieferungsgeschäit gut behauptet. 
Für Weizenmehle lauteten die Mühlenoiierten ange- 
sichts der Schwierigkeiten bei der Beschaffung des 
Rohmaterlals höher, waren aber nicht immer durch- 
zuholen; Roggenmehl hatte kleines Bedarisgeschäft 
bei stetigen Preisen. Haier eröffnete am Prompt- 
und Lieferungsmarkt stetig, im Verlaufe lauteten die 
Gebote aher niedriger. Gerste hat weiter sehr 
schwierigse Geschäit. 

Butter. Berllu, 26. April. (Amtliche Preis- 
fetsetzung der Berliner Butternotlerungskommission.) 


rund 25 Mark billiger liegt, ebenso gut hätte impor- 
tieren können, Man hätte also entsprechend weniger 
Devisen benötigt. So aber wird ein starker Druck 
aul den Preis für heimischen Weizen ausgeübt. Wie 
schon erwähnt, ist auch der Hafer- und Gerstenpreis 
durch die Konkurrenz, die vom Futterweizen aus- 
ging, gedrückt worden. In der vergangenen Woche 
betrugen die Preisrückgänge durchschnittlich 2 bis 
3 Mark. Die Umsatztätigkelt in Gerste ist ausser- 
dem fast gänzlich ins Stocken gekommen. 

Berliner Getreidepreise (per 1000 kg 


in Mark): Per Zentner 1. Qualltät 113, 2. Qualität 106, abfallende 
11. 4. 18. 4. 25. 4. | Qualität 96, Preise vom 23. April: Dieseiben. Ten- 
Weizen: Lokoware 261.— 264.— 266.— denz: stetig, 
3 en zum 276,78 Posener Viehmarkt 
uli-Lieferung 3,63 
Roggen: PRERA 1. 122 75 133.— (Wiederholt sre — pn * Ausgabe.) 
ai-Lieferung 75 „25 196,38 er 
Juli-Lieierung 19,— 197,25 198,50] Auftrieb: Rinder 707 (darunter: Ochsen 
Hafer: Lokoware 165,50 166,80 164,50 —, Bullen —, Kübe —), Schweine 2100 
Mai-Lieferung 174.0 175,75 174, | Kälber 625, Schafe 144, Ziegen —; Ferkel — 
l i u 1326 3 Zusammen 3576. 
erste: Braugerste — 92,80 1 
Be u eee I AOE INE (Notierungen für 100 kg Lebendgewicht Loco 


Schlachthof Posen mit Handelsunkosten.) 


Rinder: 
Ochsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete, 
nicht angespannt 
b) jüngere Mastochsen bis zu 
3 Jahrer 
c) ältere Mee 56.00 
d) mäßig ZORADELb eu ee ee 40—50 
Bullen: 
a) vollfleischige, ausgemästete ... 68—72 
Mastbullen 60—64 


Der Roggenmarkt lag auch in der vergau- 
genen Woche sehr ruhig. Aus der Statistik der ersten 
und zweiten Hand ergibt sich, das die Brotgetreide- 
versorgung nicht mehr aui nennenswerte Schwierige 
keiten stösst. Der Russenroggen wird nach wie vor 
stark angeboten, so dass heimische Kahnware fast 
unaubringlich blleb. Die amtliche Promptnotiz kommt 
nur noch durch Interventionen zustande. 


Märkte 


Getreide. Posen, 27. April. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in zloty fr. Station 


76— 80 


ꝶ³ꝶm 68—72 


„enormen 9% 


Poznan. 2 genährte, ltere 50-56 
Richtpreise: „ E g genährte oe.ssssssos, oe 40—48 
. — e 2718—2800 A ausgemästete „.. 7878 
Gerste 64 —66 k g sssooesoos'o 22.25—23.25 b) 25959533346 64—70 
Gerste 68 kg.. .. 23.25—24.25 Ri e ——t—ͥ[ů— 1 . . 40-48 
eee „ „ e e ee ee ee e eee 25.00—26.00 genährte ur —*ã ** 30—38 
Roggenmebl (65%) .......... 120483 fa a) volitleischigo ausgemästete „.. 76—80 
Weizenmehl ee 4250—4450 b) Mastfärse 68—72 
Weizenkleie ...ese.sssassssaea  15.50—16.50 c) gut genäbrtte 5460 
Weizenkleie (grob). 16.50 —17.50 = mäßig genährte 4450 
Rogner Cobb 17.50 —17.75 ungvieh: \ 
Raps ——WůꝛLcr³ rer rennen 32.00—33.00 25 geuährtes ee ee 40—50 
Sommerwickeee . . 21.80-28.50 DI mäßig genährtch —² . . 363 —40 
ke . 25.00—27. ps 
ere —— 4 reg a) beste ausge mästete Kälber 2... 66— 70 
Folgererbsen aa ee 3200.00 b) ! 3 ................. 60—64 
Seradella,......esosasssssoss 28.00—30.00. c) gu nährt 52—56 
Blaulupinen ae 00 d) maske zenä hrte — W *** 46—48 
Gelblupinen ‚— œ . — 2 22 15.00 —16.00 Schafe; 


Klee, rot ..........nn.nn.n.. 160.00-—210.00 
Klee, W eẽ˙i . . . 320.00—460.00 
Klee, schwedisch... 130.00 150.00 
Klee, gelb, ohne Schalen. . 150.00 170.00 
Wundklee ‚G—U— 55 260.00 —300.00 
Timothyklee ‚G— 40.00 —55.00 
Raygras (engl.) . 45.00-50.00 
Sean . . . 30.00—35.00 


a) voll fleischige; ausgemästete 
Lämmer und 1 Hammel 60—62 
o) potanko, ältere Hamme! und 
utterscha 


C 882 rnnn. 


2) gut genährte ö 55555446 80 


Mastschweine: 
‚) vollfleischige, von 120 bis 150 kg 


Roggenstroh, losses 4.505. 00 Lebendge wicht . 116 —120 
Roggenstroh, gepreßt. 6006.50 2) vollfleischige von 100 bis 120 kg 
Heu, lose 5.75.25 Lebendge wicht . 108—114 
Netz ehen q ! 7.00 —7.50 J vollfleischige von 80 bis 100 kg 
Heu, geprebt . . rn 325 —8.75 Lebendgewicbt 100—104 
Speisekartoffeln pro Kilo  3.50—4.00 J) fleischige Schweine von mehr als 
l"abrikkartoffeln ro Kilo ... 17 N E PAE ae BR 
Leinkuchen 36—38% . . 26.00-28.00 | =) Sauen und späte Kastrate ... 104-110 
Rapskuchen 36—38% „zu... ꝗ 18.00-19.00 | DB Bacon-Schweingngnaͤa | 
Sonnenblumenkuchen 46-48%.. 19. 50—20. 50 | Bacon-Schweine loco Verladestat. I. 2 S 
II. Kl. i0—í2 


” 


Gesamttendenz: ruhig. 

“Transaktionen zuanderen AE A P : Roggen 
90 to., Weizen 148 to., Gerste 30 to., Hafer 15 to., 
blaue Lupinen 14 to. 


Produktenbericht. Berlin. 26. April 
Ruhig, aber stetig. Au den Grundlagen des Pro- 
duktenmarktes hat Sich kaum etwas geändert. Das 
Hauptkennzeichen bleibt die weiterhin geringe Um- 


Marktverlanf: belebt. 


Vioh und Fleisch Warschau, 26. April. 
Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Fieischbörse 
für 100 kg in Złoty, loko Warschau: Speckschweine 
von 150 kg aufwärts 135—145, 130—150 kg 120—130, 
Fieischschweine von 110 kg au 105—115. Auigetrieben 
wurden 1405 Stück. 


Donnerstag, 28. April 1932 


beispielsweise beim Sleeperexport, müsste Gdingen 
vorher erst besondere Einrichtungen in Form von 
Wässerungsbassins und für Imprägnierungszwecke u. a, 
schalten, 

Es besteht jedoch das ganze grosse Gebiet des 
Exports von Schnittmaterial (Brettern), das auf dem 
Bahnweg an den Haien herangeführt wird und keine 
speziellen Einrichtungen erforderiich macht; diesen 
Export kann man schon heute nach Gdingen werien. 

Bis jetzt ist dies jedoch auf breiterer Gruudlage 
noch nicht gelungen. Wiewohl Gdingen auf anderen 
Gebieten Danzig durch niedrigere Umschlagskosten 
schlägt, stellt sich die Sache beim Holzexport umge- 
kehrt dar. 

In Danzig. das auf den Holzexport eingestellt ist, 
sind nämlich die Kosten für die Verarbeitung und für 
den Holzumschlag um 20 Prozent niedriger als 
für andere Güter. 

Diese 20 Prozent bilden für Danzig einen Vor- 
sprung. und im gegenwärtigen Zeitpunkt kalkuliert 
sich der Holzexport über Gdingen nicht. Erst die 
Herabsetzung der Umschlagskosten um 20 Prozent 
auch in Gdingen im Verhältnis zu dem Umschlag 
anderer Waren würde für unseren Halen ein solches 
tarlfarisches Uebergewicht über Danzig herbeiführen, 
wie Gdingen es für andere Ladungen besitzt. 

Der Mangel an einer entsprechenden Haſengesetz- 
gebung schloss bisher eine Erledigung dieser Frage 
aus, die langwierige Verhandlungen mit den Berufs- 
verbänden notwendig machte. Gegenwärtig sind diese 
Verhandlungen bereits zu einem günstigen Abschluss 
gelangt, und im Wege des Ueberganzs vom Zeitiohn 
zum Akkord ist die notwendige Herabsetzung der 
Umschlagskosten für Holz erzielt worden. 

In den nächsten Tagen ist die 

Auinahme des Holzexports über 

Gdingen auf hreiter Grundlage 
zu erwarten, 

Die polnische Hoizexpnrt-Agentur hat bereits grosse 
Lagerplätze gepachtet, und die ersten Transporte hart 
Schnittware sind schon unterwegs. 

Danzig schaut mit Unruhe zu, denn es überzeukt 
sich nach dem Muster Bremens dem Gdingen die 
Baumwolltransporte abnimmt, dass ihm nicht alles, 
S r bienen, W “ 


CCCP Börse 


Posen, 27. April Es notierten: 5proz. Konv.- 

Auleine 38 G (38), Sproz. Dollarbrieie der Posener 
Landschaft 65.75 G (65.75). 4proz. Konv.-Pfandbrieie 
der Posener Landschaft 28.50 G (28). 6proz. Roggen- 
briefe der Posener Landschaft 14 B (14), Invest. 
5 425 90 G (90). Tendenz; hehauptet. 

= Nachfr., B Angebot, t = Geschäft.“ = ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 26. April. Scheck London 18.67, Dollar- 
noten 5.08%, Auszahlung Berlin 120.90, Ztotynoten 
57,21. 

Am heutigen Devisenmarkt lag das englische Pfund 
schwächer: Scheck London 18.65—69, Auszahlung 
London ebenfalls 18.65.69. Im Freiverkzhr lagen 
Reichsmarknoten kaum verändert mit 120.00--121.50. 
Auszahlung Berlin war mit 120.00 121.80 zu hören. 
Ztotynoten wurden zum Kurse von 57.15—27 notiert 
Dollarnoten wenig verändert mit 5,08%. 


Warschauer Börse 


Warschau. 20. April. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.8975, Tscherwonez 0.285 Dollar, Gold- 
rubel 486, 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.65, Ber- 
lin 211.50, Danzig 174.75, Helsingfors 18.78. Kopen- 
hagen 183.00, Montreal 7,95. 

Eitekten. 
notlerten: Aproz, Prämien- Dollar- Anleihe 
(Serie III) 49.50 (49.25), Sproz. Staatl. Konvert.-An- 
leihe 38.80 (38.50), Sproz. Eisenbahn-Konvert.-Anleihe 
32 (—), 6proz. Dollar-Anleihe 56.50 (—), 7proz. Sta- 
bilisierungs-Anleihe 52.75 (53). 
Bank Polski 78 (79). Tendenz: ruhig. 


Amtliche Devisenkurse 


26. 26. 4. 5 1. 2 4, 
a Brief 
Amsterdam ~— ~= — == — 1560.111361.90 300. 105 661. 1.85 


211.310 212.81 
124.49 125.11 


Berlin“) — 


124 54 125.16 


Brües e! 


London 32.49] 32.81] 33.09] 33.41 
New York (Scheck) — — 8.883] 8.923 5 88⁵ 8.925 
Pati 35.01] 35.19 35.94] 35.17 


Prag 2 26.31] 26.43 26. 31] 26.43 
Italien ~ — — == — = I 45.67] 46.13] 45.62] 46.08 
Stockholm == == = 1162.68] 164.32 

164.68 166. 32 


ob — ~~- - —- S 
Zürich == =- me me e =e 172.82 173.681 172.62] 173.48 


Tendenz: London bedeutend schwächer. 


Berliner Börse 


Börseustimmungsbild. Berlin, 27. Aprll. 
Tendenz: iester. Den Erwartungen des Vormittags- 
verkehrs entsprechend, zeigte die heutige Börse zu 
Beginn ein festeres Aussehen. Vor allem war dies 
auf die heute nachmittag stattfindende Zentralaus- 
schuss-Sitzung der Reichsbank und die bevorstehende 
Diskontermässigung um % Prozent aui 5 Prozent zu- 
rückzuführen. Die aussen- und innenpolitische Lage 
beurteilte man wieder günstiger, der Geldmarkt zeigt 
eine weiter recht leichte Verfassung. Die New Yorker 
Börse war stetig, und das Publikum zeigte wieder 
für verschiedene Werte Interesse. Ein grosser Teil 
der ‚Papiere konnte Kursbesserungen von 1—2 Pro- 
zent verzeichnen,. Spezialwerte wie Reichsbank, Po- 
Iyphon, Salzdetiurth, Aschersleben usw. Wiesen aber 
Besserungen bis 4 bzw. 6 Prozent auf. Am Renten- 
markt konnte man ebenialls infolge der bevorstehen- 
den Diskontermässigung stärkeres Interesse feststellen, 
so dass auch hier die Tendenz als fester zu bezeich- 
nen war, Der Verlauf brachte keine grösseren Verän- 
derungen, Montanpapiere blicben weiter schwach. 

Amtliche Devisenkurse 


25. 4. | 26.4. 


Geld Brief Geld Brief 
Bukarest 2 | 2526 | 2.520 | 2.526 
Bond ee an u an a u m 1 45:39 1) 1548 A E E 15.70 
Now Tark a a po p ‘M 7 4.209 | 4.217 
tordam s= -- 170.53 | 170.87 
en An an an ah 58.97 | 59.09 
Buda; 2 an gi — — 
Da EEE ET, 92.67 | 82.83 
Helsingfors == u un mn m 7.233 7.267 
Italion en nn u a 21.63 21.67 
Jugoslawiens 7.423 7.437 
3 — c 12.01 12.09 
oy cen 85.86 | 86.04 
Lissabon =- = u = u m 14.29 14.31 
Oslo «~ =o nun nn un en 77.22 77.38 
Erie en 16.58 16.62 
— — 12.465 | 12.485 
Schweiss 91.5 | 31,83 
nA — a a = = = 5 ya 
5 -——— nn |} 33, 33.13 
Stockholm == =» me == un m | 76. 26.47 | 76.63 
hama Ř— m m e e e e | 51.98 | 52.05 | 51.95 | 52.05 
Ri — = m = — — [~ [109.33 | 109.61. | 109.39 | 109.61 
en 9. 79.88 78.72 [ 79.88 
Ostdevise n. Berlin, 26. April. Auszahlung 


Posen 47.20— 7.40 (100 Ru. 210.97 —211.86), Aus- 
zahlung Warschau 47.2047. 40, Auszalilung Kattowitz 
47.20-47.40; grosse polnische Noten 47.05-—17.45. 


Sämtliche Börsen- u. Marktuotierungen ohne Gewähr 


Statt bejonderer Anzeige. 
Am 26. d. Mis. abends 7 Uhr nahm Gott der Herr nach 
kurzer Krankheit unſeren lieben, guten, treuen Vater, Schwieger⸗ 
vater und Großvater 


Adolf Lauffs 


im Alter von faſt 88 Jahren zu ſich. . i 
Er ift nun nach ganz kurzer Trennung wieder mit unſerem 
lieben Mütterlein vereint. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Ernſt Lauffs. 


Zerniki, 27. April 1932. 

p. Tulce, pow. Srem. 

Die Beiſetzung findet in Swarzedz am Sonnabend, dem 
30. d. Mis., um 15.30 Uhr von der Friedhofstapelle des engl. 
Friedhofes aus ftatt. 


Aufs tieffte betrauern wir das Ableben unſerer 


lieben Freundin Frl. Auguste Rirschhaum 


In inniger Freundſcha ft waren wir jahrelang 


verbunden. 


Familie Jogelneſt. 


„ Kantaka Ga. 


Das vornehmste und eleganteste Restaurant 


„Jolonia“ 


im Hotel „Polonia“, ul. Grunwaldzka 18 


empfiehlt seine vorzügliche Küche unter Leitung eines erst- 
klassigen Warschauer Küchenmeisters. 


Kräftiger Mittagstisch 3 Gänge 1.20, von 12—4 Uhr. 
Abendbrot bis 9° Uhr, 1.50 zt. 


Täglich abends Münstlerkonzert. 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe lebevoller Teilnahme 
beim Hinſcheiden unſerer lieben Mutter ſowie 
für die zahlreichen Kranzſpenden, insbeſondere 
Herrn Paſtor Brummack für ſeine troſtr ichen 


Worte am Grabe, dem Poſaunenchor für die 
frdl. Mitwirkung ſprechen wir hiermit unſern 
innigſten Dank aus. 

Geſchwiſter Ehrchen. 


Poznan, den 27. April 1932. 


Einkauf u. Umtausch verbrauchter 
Glühlampen gegen neue reg. bei ent- 
sprechender Zuzahlung. 

Nur Poznan, Wodna 3. Hof, part. 


zar ſofort zu 
Klavier 165 
eſucht. Offerten m. 


reisangabe unter 
302 2a. d. Gſt d. Zt. 


Mehrere tauſend Zentner 
gen⸗ 
und Weizenitroh 
(Scheunenſtrohſ hat abzugeb. 
Saalzuchtwirtſchaft 
Sobótka p. Pleszew. 


Selbſtändiger 
Buchhalter 


bilanzſicher, Korreſpondent, 


deutſch⸗poln.⸗engliſch, ſucht 


| 
N 
| Poſten. Branche gleich⸗ 
ö gültig. Offert. erbeten an 
Pomeranz, Katowice, 


Opolska 4. Wohnung 3. 


Nleine Anzeigen 


Aberſchriftswork (fe)... . = Groſch. 


jedes weitere Wort 12 
Offertengebühr f. chiffrierte Anzeig. 50 = 


3—4 
Zimmerwohnung 
ſonnig, Zentral⸗Etagen⸗ 
eizung, großer Balkon, 
ebengelaß, ſteuerfrei, I. 
Stock forori abzugeben. 
Oſiedle, Torunska 9. 
Tel. 1997. 


ad 
— k 
P, 


Nähmaſchinen 


Reparaturen 
an allen Fa⸗ 
brikaten ſchnell 
und billig 
Otto Mix, Poznan, 


Kantaka Ga. 


Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie. erft- 
Haſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von 21 95.—. 

kóra i Ska., Poznan, 
Al. Marcinkowskiego 23. 


Kaufe 
Staubſauger 
wenig gebraucht, 110 Volt. 
Offerten mit Typangabe u. 
Zubehör unter 3030 an 
die Geſchäftsſt. d. Zeitung. 


5 PS. 
A. E. G., 22 Volt⸗Gleichſtr.⸗ 
Motor, Roßwerk, Draht⸗ 
ſeile, Winden, Schiffs anker, 
Arbe itswagen, Geldſpind, 
Greif⸗Vervielfält.⸗Apparat, 
Eiſenöfen. Kacheln, Dad- 
ſteine, Tauenden, Kahn (5 t 
Tragkraft), billig verkäufl. 
Eggebrecht, 
Wielen, u. / Notecig. 


Kinderwagen 
fiefert preiswert 
Georg Leſſer 
in Fa. „Gumy“ 
Poznan, 27. Grudnia 15. 


Handarbeiten 
Aufzeichnungen 
aller Art billigſt 
Geſchw. Streich 


jetzt Gwarna 15. 


——ů —— e — — — 
Ia trod. 13—80 mm tief, 
Stamm- Mitielblork- 
ſow. beſäum. Ware, Schals 
bretter, Latten, erl. ahorn., 
birk., buch., eich. Bretter u. 
Bohlen, Eichenſpeichen 
prompt konkurrenzf. lieſerb 
Robert Eggebrecht, 
Wieleń, n./Notecia. 


* 


Billiger 
kann es nicht fein! 


3.50 Ztoti 
Sportoberhemd m. Krawatte 


\ 
RE 
nachthemd, m. Beſatz v. 4.90, 
Herrenſocken von 35 Gr., 
prima Socken von 65 Gr., 
8 in ſchönen 
odefarben von 95 Gr., 
empfiehlt, ſolange 
der Vorrat reicht, in großer 
Auswahl zu ſehr 
erniedrigten Preiſen 
Wäsche-Fabrik 
J. Schubert 
nnr Poznań, 
ul. Wrocławska 3. 


Roßſchlächterei 
Poznan, Zamkowa 7 


kauft S ac erde 
e e ipi 


Zwei 
ausgrundſtücke 

in Oſtröw (Pozn.), ul. 3 +5 
gegenüber dem Gericht, ge⸗ 
eignet für Rechtsanwälte, 
Arzte und jedes and. Unter⸗ 
nehmen, ſind fortzugshalb. 
billig zu verkaufen. 

Frau Juſtigrat Pawelitzki 
Ostrów, ul. Sądowa 8, I. 


Tennisſchläger 
gebraucht, gut erhalten, 
zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe u. 
W. B. a. d. Geſchſt. d. Zeitg. 


Großes 
Bäckerei⸗Grundſtück 


mit Konditorei, Lokal und 
Fremdenzimm. viel Neben⸗ 
goruna ift preiswertwegen 

uswanderung zu verkauf. 
oder zu verpachten. Anfr. 
u. 30 2 d. Geſchäſtsſt. d. Zt. 


— — ——— 
Schülerſchreibpult 
taft neu, billig zu verlaufen. 
Strzelecka 30, Wohn. 6. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vorm. 


Hackmaſchinen 


mit Hebeln oder Paral- 
elogrammen Original 
„Dehne“ und „Planzen⸗ 
hilfe“ 1%, 1%, 2, 2%, 
3 und 4 Meter breit, ſo⸗ 
wie ſämtliche Hack⸗ 
meſſer und Erſatz⸗ 
teile dazu liefert zu 
herabgeſetzten 
Preiſen ſofort vom 
Lager Paul G. Schiller, 
Poznan, Gaſiorowfkichla. 


Faſt neues ſchweres 
Motorrad 


m. Seitenwagen 
wegen Auswanderung zu 
verkaufen. 

W. Schmidt, 
Poznan, Skryta 14 m. 3. 


Junge geſunde 


Rehricke 
Cornwa⸗Ferkel u. Läufer 
kauft Eggebrecht, 


Wieleń, n./Notecia. 


Geldmarkt - 


2000—3000 zt 
auf I. Hypothek geſucht. Off. 
u. 3033 a. d. Geſchäftsſt. d. Zt. 


100 Goldmark 
egen Höchſtgebot zu ver⸗ 
aufen. Angeb. u. 3020 
an die Geſchäͤftsſt. d. Zeitg. 


Verschiedenes 


Hühneraugen 
Hornhaut, Warzen entfernt 
ſicher und ſchmerzlos nur 
„Ki — Ki — Ri— Ki“ 

aus A 
Orogerja St. Kucharski, 
Podgörna 6. 


Leder», 
Kamelhaar⸗, Balata⸗ und 
Hanſ⸗Treibriemen 
Gummi-, Spiral- u. Hanf- 
Schläuche. Klingeritplatten 
Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen. Stoffbuchſen⸗ 
packungen, Putzwolle. 
Maſchinenöle. Wagenfette 

empfiehlt 
S K L AD NI C- A 
Pozn. Spolki Okowicianej 
Spötdzie'ni z ogr. odp. 

Techniſche Artitel 
POZNAN 
AlejeMarcinkowskiego20 


Stellengesuche 


Wirtſchafterin 


langj Zeugn. u. Empf., 
ſucht im Stadt- oder Qand- 
ron per 1. Mat oder 
15. Mai Stellung. Off. u. 
3031 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Ehrliche Fran 
ſucht Waſch⸗ oder Bedie⸗ 
nungsſtelle für Nachmittag. 
Off. u. 3032 a. d. Gſt. d. Ztg. 


Wäſcheausbeſſerin 
ſucht Arbeit in und außer 
dem Hauſe. 

Pölwiejska 35, Wohn. 6. 
— — zen 


Aerztlich geprüfte 
Maſſeuſe 
Krankenſchweſter 
empfiehlt fih für med. n. 
kosm. Maſſage in u. außer 
dem Hauſe. 
Sprechſtunden 12—4 Uhr. 
Bukowska 5. Wohn. 7. 


Junger 
Gärtnergehilſe 
der zum 1. Mai ausgelernt 
at, ſucht Stellg. Gehilfen⸗ 

amen mit gut beſtanden. 
er erbittet Gustav 
Kolata, Gniezno, ulica 
Trzemeszehska 42. 


ür meinen Sohn, der 
2% Jahre Praxis hat, 
ſuche ich von ſofort oder 
ſpäter Stelle als 
2. landw. Beamten 
oder direkt unterm Chef. 
Frau Alma Ewert, Gru⸗ 
dziadz, Marſz. Focha 20. 


Fleiß. chri., ſaub., geſund 
Hauswädchen 
mit Roht., Waichen Plätten 
geſucht. Ang. m. Zeugnis⸗ 
abſchr. u. Gehaltsanſpr. an 
Fr. Apothekenbeſ. Kierstein 
Budzyń, pow. Chodzież. 


Suche von ſofort für die 
Sommermonate zur Auf⸗ 
fidt der Leute einen ener⸗ 
giſchen deutſch⸗katholiſchen 

Wirtſchaftseleven. 
Gewährt wird freie Station. 
Bewerb. unt. 3019 an die 
Geſchäftsſtelle dief. Zeitung. 


. 
16 Jahre in Stellung, mit 
r. 


Kleiderverkal . . . 


in allen Farben 


Seidengeorgette . . 
Kleiderveloutine. . 


Sie haben große Erjolge 
durch ein zugkräft iges Inſerat 
im „Poſener Tageblatt“! Grzegorzewſki, ul. Wielka 7. 


3 fremde Sprachen geläufig! 1 
Ohne Wörter⸗Lernen 


Wie das gemacht wird? Hier einige Berichte: 


Kein Vokabel und Regellernen. 


Man wird nicht durch Vokabel und Regel ⸗ 
Ternen durcheinander gebracht. Ich empfinde 
mein tägliches Studtum als tägliche Er 
holung. Trotz meines ſehr jungen Alters 
habe ich es bereits zum Buchhaltungsleiter 
einer größeren Exportabteilung gebracht, 
was ich nur auf Ihre Lehrtechnik begründe. 

W. Gelſchert, Kaufmann. 


Wörterbuch vollkommen entbehr⸗ 


fi Möchte voransſchicken, daß ich im 

* Alter von 22 Jahren eine Stellung 
als Auslandskorreſpondent für Engliſch, 
Franzöſiſch und Spauiſch bekleide, und ich 
kann ruhig behaupten, daß mir einzig und 
allein Ihre Lehrtechnik zu dieſem Erfolg 
verholfen hat. Ich kann das Wörterbuch 
vollkommen entbehren und infolge des gro 
den Wortschatzes und Geläufigkeit Briefe 
ſpielend leicht überſetzen und richtig bent- 
worten. Felix Heſſe, Kaufmann. 


| Dieſe Lehrtechnik, 1 Monat für nur 21 4.— | 


Die Technik, mit der wie fremde Sprachen (Enaliih, Fransöfiih, Italieniſch, 
Spaniſch, Tſchechiſch) in erſtaunlich Burser Seif bis zur vollendeten Geläufigbeit 


Jelene 
helegenheil!« 


Wir empfehlen zu erstaunlich niedrigen Preisen, 
solange der Vorrat reicht, nachstehende Stoffe: 


Kunstseide für Kleider 1.35 zł 
Schantung für Kleider, gute Qualität 


Toile de soie, Seide 
un ee a 
r 
Meteor in verschiedenen Farben 


Garbardine für Sommermäntel . . . 9.50 zł 
Partieen Kammgarne für Anzüge 


Ausserdem haben wir die allerletzten Neuheiten 
in riesiger Auswahl auf Lager. 


Skład blawatow 


R. C. KACZMAREK 


Poznan 
ul, Nowa 5 


* 


Echt nur von 


Klase 


4.50 z 


. 8.50 zł 


.15.— 21 


~ 


Möbliertes 


Nach 40 bis 50 Stunden. io 


gleitet 
ſozuſagen in ein anderes Sprachgebiet hin» 
über, bis man fih unverhofft dabei ertappt, 
wie man ſchon ganz unwillkürlich in der 
anderen Sprache denkt. Nach 40 bis 50 Stun- 
den iſt es dem Anfänger möglich, in der 
fremden Sprache zu leſen und zu ſchreiben. 
Außerdem beſitzt er in der Ansſprache eine 
Korrektheit, wie es kaum anders geht. 
Hans Schwendmann, Buchdrucker. 


Prüfung beitanden. 
Ich war überraſcht. 
Stellung erhalten. . ge 
leicht und ſchnell Ihre Technik iſt. Ich habe 
gut und ſauber ſprechen und ſchreiben ge- 
lernt, mich am Freitag einer Prüfung unter» 
zogen und Stellung in der Fremdenabtet 
lung der Verkehrs ⸗A. -G. erhalten. 
Joh. Gawlinſti, Städt. Berk.⸗Beamter⸗ 


berankeen, ift auf dem energetiſchen Prinzip, aljo dem Prinzip der Kraft und 


Jeiterſparnis aufgebauf. Nach einer Vorbereitung von Bnapp 3 Stunden find 
Sie bereits imftande, unſoren fromdſprachigen Stoff (Zeitungen, Erzählungen, 
Bühnenftüde, Korreſpondenz, Grammatip- Schlüſſel uf.) zu lejen, zu verftehen 
und richtig aus zuſprechen. Befondere Kenntniſſe find nicht nötig: es genügt 
einfache Doltsjhulbildung. Den Unterricht, der täglich 1—2 Stunden in An- 
ſpruch nimmt, Können Sie fih nach Belieben einteilen. Senden Sie uns den 
rechts nebenſtehend vorgodruchten Aumeldeſchein, und das nötige Lehrmaterial, 
nebſt Lehrplan, geht Ihnen dann portofrei zu. 


Keine Zahlung im voraus! 


Diel mehr ift der Betrag von St. 4.— erf nach 1 Monat, aljo nach Erledi- 


gung des Anterrichts- Abonnemente, das ſelbſtvorſtändlich bis zur vollendeten 
Meiſterung im Sprechen und Korreſpondieren von Ihnen auf Wunſch erneuert 
werden darf, fällig. Wenn Sie den Unterricht gleichzeitig in 2 Sprachen beginnen 
möchten — dieje Aufgabe tonede bereits von Sehnfaufenden erfolgreich durchge 
führt —, jo zahlen Sie für beide Sprachen, Anterrichtsdauer 1 Monat, St. 6.30. 
Der Anmeldeſchein ijt als Druckſache zuläſſig. 


Hochparterrezimmer 


zu vermieten. 


8 ich 
Ich tann nur beſtätigen, er 


(gewünſchte Sprache bew. 
ſtreichen) an den interge! 
gehen zu laſſen. r 
Das Abonnement für ut in n ae 
Sprache zt 1 mages nan ne Mi 
zt 0.30. Diefe Gehe, nee e 
nach Erledigung des Aba, onnen 11% 
Wird das Unterrichten Lein e 1 
Unterzeichneten nicht er acue geben 1 be dé 
hierzu beſteht nicht — e peT 
nach Ablauf von 1 Mona ne) 
Abſender (Er füllungsor! 


Bor: u. Zuname: — 


H  biligst ben 
Landmaschlf 10 


j 


al. Sor. > 
rn 5 M. 


Billiger 
kaun es nicht 


* $ nene ab 
v. 95 gr. Suwen > 
Satow g 
Trikotwäſche 
Paw zu halben an GA 
Damenhemd Nn p, 
1,60, Kombinat ien 
empfiehlt zu ae $ o 
ten Preiſen. in eder % 
Auswahl, ſolang er f 
rat reicht. = 
J. Schu 10 
Poznan, Wr 


f 
1 1 


Saubere si g, 


Ausländer ſtaunen. . 6% 

zum Sprechen gelangt, p ohne . A 

gelernt. Ohne Zwang mich für 
eine 


engliſchen Screen 

te Frage, warnm gera hre i 

erhielt ich bie fs mich und ae Yy 

nit ſchmeichelhafte er 1 PL 

eine außergewöynlich IT, ga 
Gugo Stret 


Selbſt Engländer a n 24% r 
t 


y 

J 8 

3 Sprachen u leidet Sfi 

nich und voll Freude, bob * und S,, 
leicht welter tam, Franz üg 0 i p 


raſchend jamen in 3 1 wie } 
finden konnte, ohne mich I zu , 


gendem ine „ Gehen st 


i d ein 
Ausfüllen, ausſchneiden he Fr . 
Der Mufitieg- Bertat i e 
Hater. 86, aid ere ae jet 
richts⸗Abonnement das mdtt * zen 


Engtiih — ee . 


25 
nterricht, M 


2 
Spaniſch Sprachen 


1 wee aei gga 


* 


an 


t wie 


n 


* 
` 
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